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1 Hinweise zur Dokumentation

Diese Anleitung richtet sich an Installateure und Betrei-

ber, die mit der Installation und dem Betrieb des Chillers 

betraut sind. Lesen und beachten Sie diese Betriebsan-

leitung unbedingt vor der Inbetriebnahme. Der Hersteller 

übernimmt für Schäden und Betriebsstörungen, die sich 

aus der Nichtbeachtung dieser Anleitung ergeben, keine 

Haftung.

1.1 Mitgeltende Unterlagen

In Verbindung mit dieser Anleitung gelten jeweils das 

zum Gerätetyp gehörende Fließbild und der Elektro-

Schaltplan (siehe Abschnitt 12 „Anhang“).

1.2 CE-Konformität

Die Konformitätserklärung ist der Installations- und Be-

triebsanleitung als Anhang beigefügt.

1.3 Aufbewahrung der Unterlagen

Diese Anleitung sowie alle mitgeltenden Unterlagen sind 

Teil des Produktes. Sie müssen dem Betreiber ausge-

händigt werden. Dieser übernimmt die Aufbewahrung, 

damit die Unterlagen im Bedarfsfall zur Verfügung ste-

hen.

1.4 Verwendete Symbole

Beachten Sie folgende Sicherheits- und sonstige Hin-

weise in der Anleitung:

Sicherheits- und andere Hinweise:

Symbol für eine Handlungsanweisung:

Der Blickfangpunkt zeigt an, dass Sie eine Handlung 

durchführen sollen.

Gefahr!

Unmittelbare Gefahr für Leib und Leben!

Verbrennungsgefahr!

Verletzungsgefahr durch Kontakt mit 

heißen Oberflächen oder heißen Fluiden!

Gefahr!

Verletzungsgefahr durch Kontakt mit 

kalten Oberflächen!

Schnittgefahr!

Verletzungsgefahr durch Berühren der 

Lamellen des Verflüssigers!

Gefahr!

Lebensgefahr durch Spannung.

Vorsicht!

Explosionsgefahr!

Vorsicht!

Mögliche Gefahr für Produkt und Um-

welt.

Hinweis:

Nützliche Informationen und Besonderheiten.
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2 Sicherheitshinweise

Beachten Sie die nachfolgenden allgemeinen Sicher-

heitshinweise bei Betrieb und Installation des Chillers:

Montage, Installation und Wartung dürfen nur durch 

Fachpersonal erfolgen.

Verwenden Sie ausschließlich Original-Ersatzteile und 

vom Hersteller autorisiertes Zubehör, die zur Siche-

rung und Sicherheit des Chillers dienen. Die Verwen-

dung anderer Teile hebt die Haftung auf. 

Nehmen Sie am Chiller keine Veränderungen vor, die 

nicht mit dem Hersteller abgestimmt und genehmigt 

wurden.

Beachten Sie außerdem unbedingt auch die bei den 

einzelnen Tätigkeiten aufgeführten, speziellen Sicher-

heitshinweise in den einzelnen Kapiteln.

2.1 Gefahren bei Nichtbeachtung der Si-

cherheitshinweise

Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann so-

wohl eine Gefährdung für Personen als auch für die Um-

welt und den Chiller zur Folge haben. Die Nichtbeach-

tung der Sicherheitshinweise führt zum Verlust jeglicher 

Schadenersatzansprüche.

2.2 Sicherheitshinweise für Montage-, In-

spektions- und Wartungsarbeiten

– Die Installation, Inbetriebnahme und die Wartung des 

Chillers müssen streng in Übereinstimmung mit den 

technischen Unterlagen des Chillers erfolgen und in je-

dem Fall so, dass keinerlei Gefahrensituationen ent-

stehen.

– Reinigungs- und Wartungsarbeiten am Chiller dürfen 

grundsätzlich nur während des Stillstands durchge-

führt werden. Dazu muss sichergestellt sein, dass der 

Chiller von der Spannungsversorgung getrennt und 

gegen Wiedereinschalten gesichert ist. Halten Sie die 

in der Betriebsanleitung beschriebene Vorgehenswei-

se zur Stilllegung des Chillers unbedingt ein.

– Unmittelbar nach Abschluss der Arbeiten müssen alle 

Sicherheits- und Schutzeinrichtungen wieder ange-

bracht bzw. in Funktion gesetzt werden.

– Umbau oder Veränderungen des Chillers sind nicht 

zulässig.

– Jede Tätigkeit am Kältemittelkreislauf darf nur durch 

sachkundiges Personal im Sinne der BGR500 

Kap. 2.35/EN 378 ausgeführt werden.

– Installieren Sie den Chiller nicht ungeschützt außerhalb 

überdachter Räume oder in explosiver oder aggressi-

ver Umgebung.

– Stellen Sie den Chiller nicht auf instabilen bzw. nicht 

für das Gewicht des Chillers ausgelegten Untergrund 

auf.

– Umgehen Sie keine elektrischen Sicherheitseinrich-

tungen, um den Betrieb des Chillers zu ermöglichen.

2.3 Unzulässige Betriebsweisen

Die Sicherheit des gelieferten Chillers ist nur bei bestim-

mungsgemäßer Verwendung gewährleistet (siehe Ab-

schnitt 3.6 „Bestimmungsgemäße Verwendung“). Die in 

den technischen Daten angegebenen Grenzwerte dür-

fen auf keinen Fall überschritten werden.

Der Chiller darf nicht für die direkte Kühlung von Flüssig-

keiten eingesetzt werden, die im Lebensmittelbereich 

angewandt werden (z. B. Trinkwasser).

Ein vorhandener Berührungsschutz für sich bewegende 

Teile darf bei „in Betrieb“ befindlichen Chillern nicht ent-

fernt werden. Gefährdungen durch elektrische Span-

nung; entfernen Sie keine Schaltkastenabdeckung!

2.4 Gesundheitsgefahren durch das Kälte-

mittel R134a und das Kühlmedium

Das Kältemittel ändert während des Betriebs seinen Zu-

stand und steht unter Druck. Das R134a Sicherheitsda-

tenblatt ist zu beachten.

Das Kühlmedium (Additiv) ist ein flüssiges Fluid. Wir 

schlagen vor: „Kühlmedium für Chiller“ (siehe Ab-

schnitt 6.1 „Kühlmedium“). Das „Kühlmedium für Chiller“ 

Sicherheitsdatenblatt ist zu beachten.

2.5 Erste-Hilfe-Maßnahmen

Siehe hierzu Sicherheitsdatenblätter R134a und „Kühl-

medium für Chiller“.

2.6 Maßnahmen zur Brandbekämpfung

Geeignete Löschmittel

Alle bekannten Löschmittel können benutzt werden.

2.7 Schutzmaßnahmen und -ausrüstung

Sorgen Sie für eine ausreichende Belüftung.

Handschutz: Schutzhandschuhe.

Augenschutz: Schutzbrille.

Körperschutz: Tragen Sie Sicherheitsschuhe beim 

Umgang mit Druckgasflaschen.

Explosionsgefahr!

Die Verwendung des Chillers zur Küh-

lung von brennbaren oder entzündlichen 

Stoffen ist untersagt. 

Hinweis:

Sicherheitsdatenblätter stehen als Download 

unter www.rittal.de zur Verfügung.
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2.8 Gefahrenpotenziale und deren Vermei-

dung

Die nachfolgende Tabelle gibt eine Übersicht über wei-

tere Gefahrenquellen und deren Vermeidung.

Ort Gefahr Ursache Vorsichtsmaßnahmen

Geräteäußeres:

Lamellenverflüssiger

Kleine Schnittver-

letzungen

Versehentlicher Kontakt 

oder Kontakt während der 

Installation des Luftfilters 

(Option, siehe Ab-

schnitt 5.7 „Filtermatten 

(Zubehör) einbauen“)

Verwenden Sie Schutzhandschu-

he.

Geräteäußeres:

Bereich um das Chiller

Schwere Verbren-

nungen

Brand aufgrund von Kurz-

schluss oder Überhitzung 

der elektrischen Versor-

gungsleitung des Chillers

Querschnitt der Kabel und elektri-

sche Versorgungsleitung entspre-

chend der geltenden Vorschriften 

auslegen.

Geräteäußeres Schnittverletzun-

gen

Kontakt mit dem Lüfterrad Die Schutzabdeckung um das 

Lüfterrad nicht entfernen.

Geräteinneres:

Warme oder kalte Teile

Verbrennungen / 

Vereisungen

Kontakt mit Teilen mit ho-

her oder niedriger Oberflä-

chentemperatur

Der Chiller darf nur von qualifizier-

ten und geschulten Personen ge-

öffnet werden.

Geräteinneres Explosion Durchführen von Lötun-

gen im Inneren des Chil-

lers kann aufgrund des 

installierten Kältekreis-

laufs zu einer Explosion 

führen.

Die Wartung darf ausschließlich 

durch Fachpersonal erfolgen. Be-

vor Lötungen an dem Kältekreis-

lauf oder in seiner unmittelbaren 

Nähe durchgeführt werden, muss 

das Kältemittel aus dem Chiller 

abgelassen werden.

Geräteäußeres:

Chiller mit Rädern

Personen- oder 

Sachschäden

Wegen Unebenheiten des 

Bodens setzt sich der 

Chiller in Bewegung.

Sollte der Chiller mit Rädern (Opti-

on) ausgestattet sein, müssen 

diese während des Betriebs mit 

Bremsen blockiert werden.

Geräteäußeres Schwere Sach- 

und Personen-

schäden

Der Boden, auf dem der 

Chiller installiert ist, ist in-

stabil und nicht in der La-

ge, das Gewicht zu 

tragen. Der Chiller fällt 

oder der Boden gibt nach.

Lesen Sie das Gewicht des Chil-

lers auf dem Typenschild ab. Be-

rücksichtigen Sie zusätzlich das 

Gewicht der Flüssigkeit im Tank 

(das Fassungsvolumen des Tanks 

ist auf dem Typenschild angege-

ben) und vergewissern Sie sich 

dann, dass der Boden für die In-

stallation geeignet ist.

Geräteinneres:

Kühlmediumkreislauf

Pilz- und Algenbil-

dung

Verwendung von reinem 

Wasser als Kühlmedium 

bzw. Kälteträger

Verwenden Sie als Kühlmedium 

ein Wasser-Glykol-Gemisch. 

Rittal empfiehlt den Einsatz von 

„Kühlmedium für Chiller“ (Fertig-

gemisch). Nähere Informationen 

finden Sie in den Abschnitten 6–8.

Geräteinneres:

Kühlmediumkreislauf

Personen- oder 

Sachschäden

Gefährdung durch Druck Wiederkehrende Funktionsprü-

fung der Druckschalter

Tab. 1: Gefahren und Vorsichtsmaßnahmen
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Geräteäußeres Personen- oder 

Sachschäden

Sauerstoffverdrängung 

beim Austritt größerer Käl-

temittelmengen

Wiederkehrende Dichtheitsprü-

fung. Betätigung von Kappventi-

len nur durch Sachkundige der 

Kältetechnik bzw. Serviceunter-

nehmen.Beim Austritt von Kältemit-

tel können sich bei Einwir-

kung von Flammen giftige 

Gase bilden.

Umweltgefähr-

dung

Umweltgefährdung durch 

Kältemittelaustritt

Geräteinneres Personen- oder 

Sachschäden

Elektrische Gefährdungen 

bei Arbeiten am Chiller

Chiller über den Hauptschalter 

spannungsfrei schalten.

Geräteäußeres Personen- oder 

Sachschäden

Gefährdungen beim 

Transport bzw. Montage 

des Chillers

Chiller bei Montage bzw. Trans-

port gegen Umkippen sichern 

(Tragösen).

Geräteinneres Schwere Sach- 

und Personen-

schäden

Gefährdungen durch die 

elektrische Ausrüstung 

des Chillers

Wiederkehrende Prüfung der 

elektrischen Ausrüstung 

(Deutschland BGV A3)

Geräteinneres Gefahr für das Pro-

dukt

Flüssigkeitsschlag nach 

Transport in nicht aufrech-

ter Position

Transportieren Sie den Chiller nur 

in aufrechter Position. Sollte der 

Chiller während des Transports 

gekippt worden sein, warten Sie 

mit dem Wiedereinschalten einige 

Minuten.

Ort Gefahr Ursache Vorsichtsmaßnahmen

Tab. 1: Gefahren und Vorsichtsmaßnahmen

Hinweis:

Unter Fachpersonal werden Personen ver-

standen, die aufgrund ihrer Ausbildung, Er-

fahrung und Schulung sowie aufgrund der 

Kenntnis der jeweiligen Bestimmungen, Vor-

schriften und Maßnahmen zur Vermeidung 

von Unfällen und hinsichtlich der Betriebsbe-

dingungen vom Eigentümer oder dem Ver-

antwortlichen für die Sicherheit der Anlage 

autorisiert wurden, alle notwendigen Tätig-

keiten auszuführen und daher in der Lage 

sind, jegliche möglichen Gefahren zu erken-

nen und zu vermeiden.
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3 Gerätebeschreibung

Chiller dienen zur zentralen und wirtschaftlichen Abküh-

lung und Bereitstellung eines Kühlmediums (Wasser + 

Glykol, siehe Abschnitt 8.2 „Kühlmedium“) bei räumli-

cher Trennung zwischen Einsatzort der Kühlung und 

Kälteerzeugung. Das Kühlmedium wird über ein Rohrlei-

tungssystem bereitgestellt.

Abb. 1: Ansicht von vorne (3318.600, 3318.610, 3319.600, 

3319.610)

Abb. 2: Ansicht von hinten (3318.600, 3318.610, 3319.600, 

3319.610)

Legende Abb. 1 und Abb. 2

1 Typenschild

2 Anzeige (Display)

3 Lamellengitter für Lufteinlass

4 Lamellengitter für Luftauslass

5 Kabeldurchführung

6 Kühlmediumvorlauf 

7 Tankentleerungsstutzen

8 Kühlmediumrücklauf 

Abb. 3: Ansicht von vorne (3320.600, 3334.600)

Abb. 4: Ansicht von hinten (3320.600, 3334.600)

Abb. 5: Ansicht von vorne (3334.660)

Hinweis:

Tankentleerungstutzen (Abb. 2, Pos. 7) nur 

bei Modellen 3318.600 und 3319.600.
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Abb. 6: Ansicht von hinten (3334.660)

Abb. 7: Ansicht von vorne (3360.100)

Abb. 8: Ansicht von vorne (3360.250)

Abb. 9: Ansicht von vorne (3360.470)
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Abb. 10: Motorschutzschalter (3360.470)

Legende Abb. 3 bis Abb. 10

1 Lamellengitter für Luftauslass (zweigeteilt)

2 Anzeige (Display)

3 Flüssigkeitsstandanzeige Kühlmedium

4 Tankeinfüllstutzen Kühlmedium

5 Typenschild

6 Lamellengitter für Lufteinlass (zweigeteilt)

7 Tankentleerungsstutzen

8 Kabeldurchführung

9 Kühlmediumvorlauf

10 Kühlmediumrücklauf

11 Motorschutzschalter

Die Chiller sind mit einem atmosphärisch offenen Vor-

ratstank für das Kühlmedium ausgerüstet. Nur die Chiller 

3318.600 und 3319.600 verfügen über einen geschlos-

senen Kühlmediumkreislauf, 2,5 bar.

Bei den geschlossenen Chillern empfehlen wir den Ein-

bau eines Druckmanometers 0 – 6 bar in den Kühlmedi-

umkreislauf.

3.1 Allgemeine Funktionsbeschreibung

Der Chiller besteht aus vier Hauptbestandteilen 

(Abb. 11):

– Verdampfer (Pos. 12),

– Kältemittelverdichter (Pos. 13),

– Verflüssiger (Pos. 1) mit Lüfter (Pos. 2) 

– Regel- bzw. Expansionsventil (Pos. 4), 

welche durch Rohrleitungen miteinander verbunden 

sind. Ein Druckwächter (Pos. 14) begrenzt den Maximal-

druck im Kältemittelkreislauf. Das Kältemittel R134a 

(CH2FCF3) ist chlorfrei. Sein Ozon-Zerstörungs-Potenzi-

al (OZP) beträgt 0.

Ein Filtertrockner (Pos.  3), der in den hermetisch ge-

schlossenen Kältemittelkreislauf integriert ist, bietet 

wirksamen Schutz gegen Feuchtigkeit, Säure, Schmutz-

teilchen und Fremdkörper. Eine Temperaturregelung mit 

Temperaturfühler (Pos. 6) sorgt dafür, dass das Kühlme-

dium auf einer vorgegebenen Solltemperatur gehalten 

wird. 

Im Verdampfer (Pos. 12) geht das flüssige Kältemittel in 

den gasförmigen Zustand über. Die dazu benötigte Wär-

me wird dem Kühlmedium im Plattenwärmetauscher 

entzogen und bewirkt so dessen Abkühlung. Im Ver-

dichter (Pos. 13) wird das Kältemittel verdichtet. Da-

durch erreicht das Kältemittel ein höheres Temperatur-

niveau als die Umgebungsluft. 

Diese Wärme wird über die Fläche des Verflüssigers 

(Pos. 1) an die Umgebungsluft abgegeben, wodurch 

sich das Kältemittel wieder verflüssigt.

Über ein thermostatisches Expansionsventil (Pos. 4) 

wird es in den Verdampfer (Pos. 12) eingespritzt, wo-

durch es sich entspannt und dadurch im Verdampfer die 

Wärme vom Kühlmedium (Wasser bzw. Wasser-Glykol-

Gemisch) aufnehmen kann.

Das Kühlmedium wird in einem geschlossenen Kreislauf 

über Pumpe (Pos. 9) und Kühlmediumtank (Pos. 10) zu 

den Verbrauchern gefördert. Der Strömungswächter 

(Pos. 11) gewährleistet hierbei den Schutz des Ver-

dampfers (Pos. 12) vor Einfrieren bei zu geringem 

Durchfluss. Durch den Füllstandswächter (Pos. 5, Opti-

on) wird der Trockenlaufschutz der Pumpe (Pos. 9) ge-

währleistet. Über den Temperaturfühler (Pos. 6) im Tank 

wird die Vorlauftemperatur des Kühlmediums (Wasser 

bzw. Wasser-Glykol-Gemisch) geregelt.

Die Fließbilder der einzelnen Gerätetypen finden Sie im 

Abschnitt 12 „Anhang“.

Hinweis:

Den Motorschutzschalter der Kühlmedium-

pumpe erreichen Sie bei Modell 3360.47x 

durch Öffnen der Serviceklappe (Geräterück-

seite) und der darunter liegenden Klemmbox. 

Siehe auch F1 im Abschnitt 12.2 „Elektro-

schaltplan“.
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Abb. 11: Prinzipdarstellung Kältemittelkreislauf (Beispiel Chiller 

mit offenem Kältemittelkreislauf)

Legende

1 Verflüssiger, luftgekühlt

2 Verflüssigerlüfter

3 Filtertrockner

4 Expansionsventil

5 Wasserstandswächter (Option)

6 Temperaturfühler

7 Befüllstutzen

8 Tankentleerungsstutzen

9 Kühlmediumpumpe

10 Kühlmediumtank

11 Strömungswächter

12 Verdampfer (Plattenwärmetauscher)

13 Verdichter

14 Druckwächter

3.2 Regelung

Die Chiller sind mit einem Regler (Controller) ausgestat-

tet, über den sich die Funktionen des Chillers einstellen 

lassen. Über ein Anzeigedisplay lassen sich Betriebszu-

stände anzeigen und über Eingabetasten Parameter ein-

stellen.

3.3 Kennlinien

3.3.1 Pumpenkennlinien

Kennlinien gemessen bei folgenden Bedingungen:

– Umgebungstemperatur (Tu) = 32°C

– Mediumtemperatur (Tw) = 18°C

– Kühlmedium mit 20 % Glykolanteil

Legende Abb. 12 bis Abb. 15

50 Hz Standardpumpe

60 Hz Standardpumpe

50 Hz Verstärkte Pumpe (Option)

60 Hz Verstärkte Pumpe (Option)

P Förderdruck [bar]

Q Förderstrom [l/min]

Abb. 12: Kennlinie 3318.600, 3318.610, 3319.600, 3319.610

Abb. 13: Kennlinie 3320.600, 3334.600, 3334.660

1

12

2

13

14

11

9

7

8
10

6

3

4

P

S

5
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Abb. 14: Kennlinie 3360.100, 3360.250

Abb. 15: Kennlinie 3360.470

Typen 3318.600, 3318.610, 3319.600, 3319.610

Wenn der Durchfluss des Umlaufmediums unter 2 l/min 

fällt, wird der integrierte Strömungswächter ausgelöst. 

Die Anlage kann nicht in Betrieb genommen werden.

Typen 3320.600, 3334.600, 3334.660, 3360.100, 

3360.250 und 3360.470

Wenn der Durchfluss des Umlaufmediums unter 3 l/min 

fällt, wird der integrierte Strömungswächter ausgelöst. 

Die Anlage kann nicht in Betrieb genommen werden.

3.3.2 Leistungskennlinien

Kennlinien gemessen bei:

– Umgebungstemperatur (Tu) = 32°C

– Frequenz = 50 Hz

– Weitere Kennlinien siehe Rittal Chiller-Konfigurator

Abb. 16: Leistungskennlinien

Legende

1 Modell 3318.600-610

2 Modell 3319.600-610

3 Modell 3320.250

4 Modell 3320.600

5 Modell 3334.600

6 Modell 3334.660

Tw Wasservorlauftemperatur [°C]

Pc Gesamtkühlleistung [kW]

3.4 Sicherheitseinrichtungen

– Der Chiller besitzt im Kältemittelkreislauf einen bauteil-

geprüften Druckwächter nach EN 12263, der auf den 

max. zul. Druck (PS) eingestellt ist.

– Bei Vereisungsgefahr des Verdampfers schaltet der 

Verdichter ab und bei höheren Temperaturen automa-

tisch wieder ein.

– Der Kältemittelverdichtermotor, Lüftermotoren sowie 

die Pumpe sind zum Schutz gegen Überstrom und 

Übertemperatur mit thermischen Wicklungsschutz-

schaltern ausgestattet.

– Um ein sicheres und einwandfreies Anlaufen des Ver-

dichters zu ermöglichen (z. B. nach Erreichen der 

Solltemperatur oder nach einer Störung), schaltet der 

Verdichter mit einer Verzögerung von 180 Sekunden 

automatisch wieder ein.

– Der Chiller verfügt über zwei integrierte potenzialfreie 

Störmeldekontakte (siehe Schaltbild des jeweiligen 

Gerätetyps, Abschnitt 12.2 „Elektroschaltplan“). Über 

eine integrierte Sub-D-Buchse können einzelne Stör-

meldungen mit einer externen SPS-Steuerung abge-

fragt werden.
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3.5 Filtermatten (Zubehör)

Der Verflüssiger des Chillers ist mit einer schmutzabwei-

senden bzw. leicht zu reinigenden RiNano-Beschich-

tung versehen. In vielen Anwendungsfällen wird daher 

der Einsatz von Filtermedien überflüssig, insbesondere 

bei trockenen Stäuben.

Bei grobem Staub und ölhaltiger Umgebungsluft emp-

fehlen wir, eine zusätzliche Metallfiltermatte (siehe Ab-

schnitt 11 „Zubehör“) in den Chiller einzusetzen. Die Me-

tallfiltermatten können Sie mit entsprechenden Reini-

gungsmitteln säubern und wieder verwenden.

In den Chillern ist eine automatische Filtermattenüber-

wachung integriert (standardmäßig abgeschaltet). Diese 

Überwachung misst die Verschmutzung der Filtermatte, 

indem sie die Umgebungstemperatur und die Luftaus-

trittstemperatur am Verflüssiger vergleicht. Bei zuneh-

mender Verschmutzung der Filtermatte steigt der Druck 

im Kältemittelkreislauf und somit die Luftaustrittstempe-

ratur, wodurch eine Fehlermeldung ausgelöst wird.

3.6 Bestimmungsgemäße Verwendung

Der Chiller wurde nach aktuellem Stand der Technik und 

den anerkannten sicherheitstechnischen Regeln entwi-

ckelt und konstruiert. Dennoch können bei unsachge-

mäßer Verwendung Gefahren für Leib und Leben von 

Personen bzw. Sachschäden auftreten.

Die in dieser Anleitung beschriebenen Chiller dienen 

ausschließlich zur Kühlung von Wasser-Glykol-Gemi-

schen. Bei Verwendung von anderen Fluiden beachten 

Sie bitte die technischen Daten im Anhang bzw. setzen 

Sie sich mit dem Hersteller in Verbindung. Die in den 

technischen Daten angegebenen Grenzwerte dürfen auf 

keinen Fall überschritten werden.

3.7 Lieferumfang

Der Chiller wird in einer Verpackungseinheit in komplett 

montiertem Zustand geliefert.

Prüfen Sie den Lieferumfang auf Vollständigkeit 

(Tab. 2 bis Tab. 5).

Achten Sie darauf, dass die Verpackung keine Be-

schädigungen aufweist. So können z. B. Ölspuren an 

einer beschädigten Verpackung auf den Verlust von 

Kältemittel hindeuten.

Explosionsgefahr!

Die Verwendung des Chillers zur Küh-

lung von brennbaren oder entzündlichen 

Stoffen ist untersagt. 

Hinweis:

Jeder Verpackungsschaden kann Ursache 

für einen nachfolgenden Funktionsausfall 

sein.

Anzahl Bezeichnung

1 Chiller

1 Versandbeutel mit

1 – Montage-, Installations- und Betriebsan-

leitung

1 – Augenschraube (M12)

4 – Gewindebolzen (M6 x 30)

4 – Unterlegscheibe

4 – Mutter (M6 x 5)

Tab. 2: Lieferumfang Modell 3318.600, 3318.610, 3319.600, 

3319.610

Anzahl Bezeichnung

1 Chiller

1 Versandbeutel mit

1 – Montage-, Installations- und Betriebsan-

leitung

1 – Augenschraube (M12)

Tab. 3: Lieferumfang Modell 3320.600, 3334.600

Anzahl Bezeichnung

1 Chiller

1 Versandbeutel mit

1 – Montage-, Installations- und Betriebsan-

leitung

4 – Augenschraube (M8)

Tab. 4: Lieferumfang Modell 3334.660

Anzahl Bezeichnung

1 Chiller

1 Versandbeutel mit

1 – Montage-, Installations- und Betriebsan-

leitung

1 – Augenschraube (M12)

1 – Dichtung

1 – Kabelbinder

2 – Kupplung (nur 3360.100, .250)

1 – Tankentleerungsschlauch

10 – Mutter

Tab. 5: Lieferumfang Modell 3360.100, 3360.250, 3360.470
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10 – Unterlegscheibe

10 – Gewindebolzen

Anzahl Bezeichnung

Tab. 5: Lieferumfang Modell 3360.100, 3360.250, 3360.470
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4 Transport

Wird der Chiller bei Temperaturen unter dem Gefrier-

punkt gelagert oder transportiert, müssen Sie den Kühl-

mediumkreislauf komplett entleeren und mit einem Was-

ser-Glykol-Gemisch ausspülen, um Frostschäden zu 

vermeiden. Dies gilt ebenso für den externen Verflüssi-

gerkreislauf bei wassergekühltem Verflüssiger (Option).

Transportieren Sie den Chiller bis zur erstmaligen In-

betriebnahme nur in der Originalverpackung. Informie-

ren Sie bei Beschädigung umgehend den Hersteller. 

Berücksichtigen Sie beim Transport des Chillers das 

auf dem Typenschild angegebene Gewicht.

Verwenden Sie ein Hebezeug mit entsprechender 

Mindesttragkraft.

Transportieren Sie den Chiller nur in aufrechter Positi-

on.

Transportieren Sie den Chiller nur auf der mitgeliefer-

ten Palette bzw. an der dafür vorgesehenen Augen-

schraube (Abb. 17, Pos. 1).

Vermeiden Sie starke Erschütterungen.

Muss der Chiller innerhalb eines Betriebs versetzt wer-

den, müssen Sie alle Anschlüsse vom Chiller trennen. 

Entleeren Sie vor dem Transport den Wasserkreislauf 

und den Tank (wenn vorhanden) (siehe Abschnitt 8 

„Inspektion und Wartung“).

Abb. 17: Augenschraube für Transport (abgebildet 3318.600, 

exemplarisch)



Rittal TopTherm Chiller 15

5 Montage und Anschluss

DE
5 Montage und Anschluss

5.1 Abmessungen

5.1.1 Abmessungen 3318.600, 3318.610 und 3319.600, 3319.610

Abb. 18: Abmessungen 3318.600, 3318.610 und 3319.600, 3319.610

Befestigungspunkte für Rollen 

und Nivellierfüße (siehe Ab-

schnitt 11 „Zubehör“)
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5.1.2 Abmessungen 3320.600 und 3334.600

Abb. 19: Abmessungen 3320.600 und 3334.600

Befestigungspunkte für Rollen 

und Nivellierfüße (siehe Ab-

schnitt 11 „Zubehör“)
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5.1.3 Abmessungen 3334.660

Abb. 20: Abmessungen 3334.660

Befestigungspunkte für Rollen 

und Nivellierfüße (siehe Ab-

schnitt 11 „Zubehör“)
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5.1.4 Abmessungen 3360.100

Abb. 21: Abmessungen 3360.100

Montageausschnitt für Anbau/Teileinbau/Volleinbau

Abb. 22: Montageausschnitt für Anbau/Teileinbau/Volleinbau
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5.1.5 Abmessungen 3360.250

Abb. 23: Abmessungen 3360.250

Montageausschnitt für Anbau/Teileinbau/Volleinbau

Abb. 24: Montageausschnitt für Anbau/Teileinbau/Volleinbau
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5.1.6 Abmessungen 3360.470

Abb. 25: Abmessungen 3360.470

Montageausschnitt für Anbau/Teileinbau/Volleinbau

Abb. 26: Montageausschnitt für Anbau/Teileinbau/Volleinbau
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5.1.7 Chiller für Wandanbau (3360.xxx) montie-

ren

Sie können die Chiller für Wandanbau (3360.xxx) wahl-

weise anbauen (1), teilweise einbauen (2) oder komplett 

einbauen (3):

Abb. 27: Einbaumethode

Legende

1 Anbau

2 Teileinbau

3 Volleinbau

Identifizieren Sie anhand der Bemaßungsabbildungen 

(siehe Abschnitt 5.1 „Abmessungen“) die für Ihre Monta-

geart gültigen Linien und Maße.

Bohrungen ankörnen, bohren und entgraten.

Schneiden Sie die Ausschnitte einschließlich der Lini-

enbreite gemäß der Zeichnung auf. Entgraten Sie die 

Ausschnitte.

Chiller als Anbau montieren

Längen Sie das beiliegende Dichtungsband ab und 

kleben Sie es sorgfältig an der Geräterückseite ent-

lang, so dass keine Lücken an den Stoßkanten blei-

ben.

Abb. 28: Dichtungsband ankleben

Drehen Sie die mitgelieferten Gewindestifte in die 

Blindmuttern an der Geräterückseite ein.

Befestigen Sie den Chiller mit den mitgelieferten 

Scheiben und Muttern.

Abb. 29: Chiller befestigen

Chiller als Teileinbau montieren

Ziehen Sie die Lamellengitter und ggf. den Gürtel vor-

sichtig nach vorne vom Gehäuse ab.

Ziehen Sie vorsichtig den Stecker von der Rückseite 

des Displays ab und drücken Sie es vorsichtig durch 

die Kabeldurchführung nach innen.

Abb. 30: Lamellengitter abnehmen und Display trennen

Lösen Sie die vier Muttern an der vorderen Gehäuse-

hälfte und ziehen Sie das Gehäuse ca. 5 cm nach vor-

ne.

Lösen Sie die Flachstecker des Schutzleiters zwi-

schen den beiden Gehäusehälften.

Lösen Sie die Steckverbindung des Ventilators.

Nehmen Sie die vordere Gehäuseschale ganz ab.

Verletzungsgefahr!

Entgraten Sie alle Bohrungen und Aus-

schnitte sorgfältig, um Verletzungen 

durch scharfe Kanten zu vermeiden.

Beschädigungsgefahr!

Der Chiller ist nur im montierten Zustand 

standsicher. Sichern Sie die hintere Ge-

häusehälfte gegen Umfallen, bevor Sie 

die vordere Gehäusehälfte abnehmen.
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Abb. 31: Haube entfernen

Entfernen Sie die vier Distanzbolzen.

Längen Sie das beiliegende Dichtungsband ab und 

kleben Sie es sorgfältig an der Innenseite der hinteren 

Gehäusehälfte entlang, so dass keine Zwischenräume 

an den Anschlussstellen bleiben.

Abb. 32: Dichtungsband ankleben

Schieben Sie die hintere Gehäusehälfte in den Monta-

geausschnitt und befestigen Sie sie mit den vier Dis-

tanzbolzen.

Schieben Sie das Displaykabel durch die Kabeldurch-

führung der vorderen Gehäusehälfte.

Abb. 33: Chiller befestigen

Schließen Sie Ventilatorstecker und Schutzleiter an.

Montieren Sie die vordere Gehäuseschale mit den Un-

terlegscheiben und den Muttern.

Abb. 34: Displaystecker anschließen

Schließen Sie vorsichtig den Displaystecker an.

Drücken Sie die Lamellengitter und ggf. den Gürtel auf 

das Gehäuse.

Chiller als Kompletteinbau montieren

Ziehen Sie die Lamellengitter und den Gürtel vorsichtig 

nach vorne vom Gehäuse ab.

Ziehen Sie vorsichtig den Stecker von der Rückseite 

des Displays ab.

Abb. 35: Lamellengitter abnehmen und Display trennen

Längen Sie das beiliegende Dichtungsband ab und 

kleben Sie es sorgfältig an der vorderen Gehäusehälfte 

entlang, so dass keine Zwischenräume an den An-

schlussstellen bleiben.
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Abb. 36: Dichtungsband ankleben

Lösen Sie die vier Muttern und Scheiben von der vor-

deren Gehäusehälfte.

Schieben Sie den Chiller vom Inneren des Schalt-

schrankes in den Montageausschnitt und befestigen 

Sie ihn von außen mit den Scheiben und Muttern am 

Schrank.

Abb. 37: Chiller befestigen

– Befestigen Sie ggf. den Chiller zusätzlich mit den bei-

liegenden Befestigungsblechen.

– Schließen Sie vorsichtig den Displaystecker an.

– Drücken Sie die Lamellengitter und ggf. den Gürtel auf 

das Gehäuse.

5.2 Anforderungen an den Aufstellort

– Der Chiller muss angemessen vor Witterungseinflüs-

sen geschützt sein.

– Ist in der Umgebungsluft eine hohe Konzentration von 

Staub oder ölhaltigen Substanzen enthalten, sollte der 

Chiller mit einem Metallfilter ausgestattet werden (sie-

he Abschnit 11 „Zubehör“).

– Die Standfläche sollte eben und robust genug sein, 

um dem Gewicht (siehe Typenschild) während des 

Betriebs standzuhalten.

– Die Umgebungstemperatur darf nicht höher als +43°C 

und nicht niedriger als +10°C sein.

– Um Leistungsverluste durch Druckabfall in der Verroh-

rung zu vermeiden, sollte der Chiller möglichst nahe 

bei den Verbrauchern aufgestellt werden.

– Um Wartungs- und Reparaturmaßnahmen zu erleich-

tern, sollten die unter Abb. 38 bzw. Abb. 39 angege-

benen Mindestabstände eingehalten werden.

– Um einen „Luftkurzschluss“ (Vermischung von Zu- 

und Abluft) zu vermeiden und die volle Kälteleistung zu 

gewährleisten, müssen die unter Abb. 38 bzw. 

Abb. 39 angegebenen Abstände eingehalten werden.

Abb. 38: Mindestabstände

TopTherm Chiller für Wandanbau

Abb. 39: Mindestabstände

Hinweis:

Bei den Gerätetypen 3318.600, 3318.610, 

3319.600, 3319.610, 3334.660 führt der 

Luftstrom von vorn nach hinten durch den 

Chiller. Bei den Gerätetypen 3320.600 und 

3334.600, führt der Luftstrom von hinten 

nach vorn durch den Chiller.
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Sorgen Sie für eine ausreichende Belüftung des Rau-

mes, in dem der Chiller aufgestellt ist, so dass die war-

me Abluft den Raum nicht übermäßig aufwärmt.

Sorgen Sie bei Aufstellung in einem „kleinen“ Raum 

unbedingt für eine Zwangsbelüftung, da sich sonst die 

Abwärme aufstaut.

Um Leistungsverluste zu vermeiden, stellen Sie den 

Chiller nicht in der Nähe einer Heizung auf.

Außenaufstellung 

Chiller müssen so aufgestellt werden, dass sie infolge in-

nerbetrieblicher Verkehrs- oder Transportvorgänge nicht 

beschädigt werden können.

5.3 Chiller aufstellen

Stellen Sie den Chiller auf einer ebenen, befestigten 

Fläche auf. Die Abweichung aus der Senkrechten darf 

maximal 2° betragen.

Vermeiden Sie Geräuschentwicklung durch Vibration 

(Schwingungsdämpfer, Moosgummiplatten).

5.4 Hydraulischen Anschluss herstellen

Der Kühlmediumauslass (Abb. 2, Pos. 6 bzw. Abb. 3 bis 

Abb. 9, Pos. 9) des Chillers muss mit dem Kühlmedium-

einlass des Verbrauchers verbunden werden. Gleichzei-

tig muss der Kühlmediumeinlass (Abb. 2, Pos. 8 bzw. 

Abb. 3 bis Abb. 9, Pos. 10) des Chillers mit dem Kühl-

mediumauslass des Verbrauchers verbunden werden. 

Bitte beachten Sie dabei folgendes:

– Um Kondensatbildung zu vermeiden, sollten Sie die 

Verbraucher nur über gedämmte bzw. isolierte Rohr-

leitungen und/oder Schläuche anschließen.

– Die Nennweite der Verrohrung muss mindestens der 

Nennweite der Mediumanschlüsse am Chiller entspre-

chen.

– Die Verrohrung muss für den Höchstdruck zugelassen 

sein (siehe Abschnitt 12.4 „Technische Daten“).

Bei druckgeschlossenen Chillern (3318.600 und 

3319.600)

Bauen Sie ein Druckmanometer 0 bis 6 bar in den 

Kühlmediumkreislauf ein.

Nur Typen 3320.600, 3334.600 und 3334.660

Vor der Inbetriebnahme muss die Kühlmediumpumpe 

unbedingt mit Kühlmedium befüllt und entlüftet werden 

(siehe Abschnitt 6 „Inbetriebnahme“).

Bei wassergekühltem Verflüssiger (Option) durch den 

Betreiber:

Stellen Sie die Kühlwasseranschlüsse her.

Nur atmosphärisch offene Typen 3318.610, 

3319.610, 3320.600, 3334.600, 3334,660, 3360.100, 

3360.250, 3360.470

Steht der verbraucherseitige Kühler höher als der Chiller, 

empfehlen wir, ein Rückschlagventil im Vorlauf sowie ein 

Magnetventil im Rücklauf des Kühlmediumkreislaufs zu 

installieren, um einen eventuell möglichen Überlauf des 

Tanks zu vermeiden.

Vorsicht!

Nicht zulässig ist der Anschluss eines 

Zu- und Abluftkanals. Diese Geräte sind 

mit Axialventilatoren ausgerüstet und 

können die erforderlichen Druckwider-

stände nicht aufbauen.

Vorsicht!

Beschädigungsgefahr für die Kühlmedi-

umpumpe durch Verschmutzungen im 

Kühlmediumkreislauf! Spülen Sie den 

Kühlmediumkreislauf vor dem An-

schluss an den Chiller aus.

Hinweis:

Wir empfehlen bei 3318.610 und 3319.610 

zur Tankentleerung eine externe Entlee-

rungsvorrichtung in den Kühlmediumauslass 

einzubauen. Sollten Sie keine Entleerungs-

vorrichtung installiert haben, müssen Sie die 

Verrohrung (Kühlmediumauslass) lösen, um 

den Tank entleeren zu können.

Hinweis:

Die Verwendung von Stahlrohren oder ver-

zinkten Stahlrohren ist nicht zulässig.

Vorsicht!

Beschädigungsgefahr für den Chiller!

Zu geringer Druck (bei druckgeschlos-

senen Chillern) und eine zu geringe 

Durchflussmenge lösen die Sicherheits-

einrichtungen im Chiller aus. Beachten 

Sie den erforderlichen Mindestdruck 

und die erforderliche Mindestdurch-

flussmenge (siehe Abschnitt 12 „An-

hang“).

Vorsicht!

Beschädigungsgefahr für die Kühlmedi-

umpumpe durch Trockenlaufen! Falls es 

möglich ist, den Verbraucherkreislauf 

abzusperren, müssen Sie zum Schutz 

der Kühlmediumpumpe ein Bypassventil 

(kann als Option bestellt werden) zwi-

schen Vor- und Rücklauf installieren.
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5.5 Elektrischen Anschluss herstellen

Beachten Sie bei der Elektroinstallation alle gültigen 

nationalen und regionalen Vorschriften sowie die Vor-

schriften des zuständigen Energieversorgungsunter-

nehmens. Die Elektroinstallation darf nur durch einen 

Fachhandwerker durchgeführt werden, der für die Ein-

haltung der bestehenden Normen und Vorschriften 

verantwortlich ist.

– Die Anschlussspannung und -frequenz muss den auf 

dem Typenschild angegebenen Nennwerten entspre-

chen. 

– Der Chiller muss über eine allpolige Trennvorrichtung 

an das Netz angeschlossen werden.

– Für 1~-Geräte: Installieren Sie als Leitungs- und Gerä-

tekurzschlussschutz die auf dem Typenschild angege-

bene träge Vorsicherung (Sicherungsautomat K-Cha-

rakteristik oder träge Schmelzsicherung).

– Für 3~-Geräte: Stellen Sie die Vorsicherung (Motor-

schutzschalter) gemäß den Angaben auf dem Typen-

schild ein.

– Der Netzanschluss muss einen fremdspannungsar-

men Potenzialausgleich gewährleisten. Chiller müssen 

grundsätzlich in den Potenzialausgleich des Gebäu-

des einbezogen werden.

– Die Leitungsquerschnitte des Anschlusskabels müs-

sen gemäß dem Bemessungsstrom (siehe Typen-

schild) ausgeführt werden.

– Der Chiller hat keinen eigenen Überspannungsschutz. 

Maßnahmen zum wirksamen Blitz- und Überspan-

nungsschutz müssen netzseitig vom Betreiber getrof-

fen werden. Die Netzspannung darf die Toleranz von 

±10 % nicht überschreiten (siehe Abschnitt 12 „An-

hang“).

– Für 3~-Geräte: Der Anschluss muss mit einem rechts-

drehenden Drehfeld vorgenommen werden. Die Dreh-

richtung des Feldes kann an den Anschlussklemmen 

L1, L2 und L3 gemessen werden. Durch den An-

schluss im Rechtsdrehfeld ist sichergestellt, dass alle 

Drehstrommotoren die richtige Drehrichtung haben.

– Bei eingebautem Transformator (Option): Auf den rich-

tigen primärseitigen Spannungsanschluss achten.

Wenn Sie Fehlercodes von Störungsmeldungen des 

Chillers über Alarmrelais auswerten möchten, müssen 

Sie zusätzlich eine entsprechende Niederspannungslei-

tung an den Anschlussklemmen 3 – 8 anschließen (siehe 

Schaltplan des jeweiligen Gerätetyps, Abschnitt 12 „An-

hang“).

Eine benötigte Ferneinschaltung des Chillers kann über 

die Klemmen 1 und 2 (siehe Schaltplan des jeweiligen 

Gerätetyps, Abschnitt 12 „Anhang“) und die entspre-

chende Programmierung (Parameter 18) realisiert wer-

den (siehe Abschnitt 7.4 „Bedeutung der Regelungspa-

rameter“).

5.5.1 Spannungsversorgung anschließen

Der Chiller ist werkseitig anschlussfertig verdrahtet und 

mit einem zwölfadrigen Anschlusskabel versehen (Län-

ge 2,5 m) (ausgenommen 3360.100,. 250, .470).

Stellen Sie den Elektroanschluss gemäß Elektroschalt-

plan her (siehe Schaltplan des jeweiligen Gerätetyps 

im Abschnitt 12 „Anhang“).

5.5.2 Alarmrelaisabfrage anschließen

Sie können die Störmeldungen zusätzlich durch zwei 

potenzialfreie Kontakte an den Anschlussklemmen des 

Chillers abfragen. Im Anschlusskabel sind dazu bereits 

entsprechende Adern vorgesehen und im Chiller ange-

schlossen.

Schließen Sie die entsprechend gekennzeichneten 

Adern des Anschlusskabels gemäß dem Elektro-

schaltplan an die Steuerung an (siehe Schaltplan des 

jeweiligen Gerätetyps im Abschnitt 12 „Anhang“).

Zur Belegung der Alarmrelaiskontakte bei Anzeige eines 

Fehlercodes siehe Abschnitt 7.6 „Alarmrelais-Funktion“.

5.5.3 Externe Einschaltung

Der Chiller ist zur Steuerung über ein externes Signal 

vorbereitet. Dafür müssen kundenseitig 24 V DC auf die 

Kontakte 1 und 2 (Polarität beachten) (siehe Schaltplan 

in Abschnitt 12 „Anhang“) angeschlossen und der Para-

meter 18 (siehe Abschnitt 7.4 „Bedeutung der Rege-

lungsparameter“) auf die gewünschte Funktion (z. B. 

„1“) gestellt werden.

5.5.4 Chiller an SPS anschließen

Zur Auswertung der einzelnen Störmeldungen kann der 

Chiller an eine speicherprogrammierbare Steuerung 

(SPS) angeschlossen werden. Der Anschluss erfolgt 

über eine 15-polige D-Sub-Buchse.

Schließen Sie die SPS über eine geeignete Leitung an 

der 15-poligen Sub-D-Buchse an.

Gefahr!

Beachten Sie unbedingt die folgenden 

Hinweise.

Hinweis:

Verfügt der Chiller über einen schwarzen 

Hauptschalter (Option), muss gemäß DIN EN 

60204 zusätzlich eine entsprechende Not-

Aus-Einrichtung installiert werden. Wird dies 

kundenseitig nicht realisiert, besitzt die EG-

Konformitätserklärung keine Gültigkeit.
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Typen 3318.600, 3318.610 und 3319.600, 3319.610

Abb. 40: Vorbereitung SPS-Anschluss (3318.600, 3318.610 

und 3319.600, 3319.610)

Demontieren Sie das Lamellengitter (Abb. 40, Pos. 3) 

an der Rückseite des Chillers.

Demontieren Sie den Gürtel (Abb. 40, Pos. 2) und das 

Gehäuse (Abb. 40, Pos. 1).

Abb. 41: SPS-Anschluss (3318.600, 3318.610 und 3319.600, 

3319.610)

Führen Sie ein geeignetes Anschlusskabel durch die 

vorgesehene, zusätzliche Kabeldurchführung (Abb. 2, 

Pos. 5) in den Chiller.

Schließen Sie das Kabel an der 15-poligen Sub-D-

Buchse an (Abb. 41, Pos. 4).

Typen 3320.600 und 3334.600

Abb. 42: Vorbereitung SPS-Anschluss (3320.600 und 

3334.600)

Demontieren Sie die Lamellengitter (Abb. 42, Pos. 3 

und 4) an der Rückseite des Chillers.

Entnehmen Sie ggf. die Filtermatte.

Führen Sie ein geeignetes Anschlusskabel durch die 

vorgesehene zusätzliche Kabeldurchführung (Abb. 4, 

Pos. 4) in den Chiller.

Schließen Sie das Kabel an der 15-poligen Sub-D-

Buchse an (Abb. 43, Pos. 5).

Abb. 43: SPS-Anschluss (3320.600 und 3334.600)

Typ 3334.660

Abb. 44: SPS-Anschluss (3334.660)

Demontieren Sie die Lamellengitter (Abb. 44, Pos. 6 

und 7) an der Rückseite des Chillers.

Schließen Sie das Kabel an der 15-poligen Sub-D-

Buchse an (Abb. 44, Pos. 5).
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Typen 3360.100, 3360.250, 3360.470

Abb. 45: SPS-Anschluss (3360.100, 3360.250, 3360.470)

Öffnen Sie die Serviceklappe (Abb. 45, Pos. 1) an der 

linken Seite des Chillers.

Der dahinter liegende Anschluss für die SPS ist mit X2 

gekennzeichnet.

Folgende Abbildung zeigt die Belegung der SPS-Kon-

takte:

Abb. 46: Belegung SPS-Kontakte

Zur Belegung der SPS-Kontakte bei Anzeige eines Feh-

lercodes siehe Abschnitt 7.7 „SPS-Ausgänge“.

5.6 Raumtemperaturfühler (Option)

Der Chiller ermöglicht eine raumtemperaturgeführte Re-

gelung. Hierfür wird ein Raumtemperaturfühler benötigt 

(Kabellänge vom Chiller: 4 m), welcher als Option erhält-

lich ist. 

Abb. 47: Kabelführung Raumtemperaturfühler

Führen Sie das Anschlusskabel durch die vorgesehe-

ne zusätzliche Kabeldurchführung (Abb. 47, Pos. A) in 

den Chiller.

Schließen Sie das Anschlusskabel am Elektroschalt-

kasten am Steckkontakt B5 an (Abb. 41, Pos. 3, 

Abb. 43, Pos. 4 bzw. Abb. 44, Pos. 4).

Nur Typen 3360.100, 3360.250, 3360.470: Öffnen 

Sie die Serviceklappe (Abb. 45, Pos. 1).

Schließen Sie das Anschlusskabel am Steckkontakt 

B5 an.

Nach Abschluss der Anschlussarbeiten:

Montieren Sie die Geräteteile je nach Gerätetyp wieder 

in umgekehrter Reihenfolge.

Aktivieren Sie die dafür notwendigen Parameter (siehe 

Abschnitt 7 „Bedienung“).

5.7 Filtermatten (Zubehör) einbauen

Der Verflüssiger des Chillers ist mit einer schmutzabwei-

senden bzw. leicht zu reinigenden RiNano-Beschich-

tung versehen. In vielen Anwendungsfällen wird daher 

der Einsatz von Filtermedien überflüssig, insbesondere 

bei trockenen Stäuben. 

Bei grobem Staub und ölhaltiger Umgebungsluft emp-

fehlen wir, eine zusätzliche Metallfiltermatte (siehe Ab-

schnitt 11 „Zubehör“) in den Chiller einzusetzen. Die Me-

tallfiltermatten können Sie mit entsprechenden Reini-

gungsmitteln säubern und wieder verwenden.

Bitte gehen Sie zum Einbau folgendermaßen vor:
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Nur Typen 3318.600, 3318.610 und 3319.600, 

3319.610

Abb. 48: Filtermatte einbauen (3318.600, 3318.610 und 

3319.600, 3319.610)

Ziehen Sie das Lamellengitter (Abb. 48, Pos. 1) an der 

Vorderseite des Chillers (Lufteinlass) vom Gehäuse ab.

Legen Sie die Filtermatte (Abb. 48, Pos. 2) (Best.-Nr. 

3286.510) in das Lamellengitter ein und drücken Sie 

es wieder auf das Gehäuse.

Nur Typen 3320.600 und 3334.600

Abb. 49: Filtermatte einbauen (3320.600 und 3334.600)

Entfernen Sie das obere und das untere Lamellengitter 

(Abb. 49, Pos. 1) an der Rückseite des Chillers, indem 

Sie es vorsichtig vom Gehäuse abziehen

Demontieren Sie den Gürtel. Drehen Sie dazu die 

Schrauben heraus.

Stecken Sie die Filtermatte (Abb. 49, Pos. 2) (Best.-

Nr. 3286.520) von oben in den Chiller.

Montieren Sie den Gürtel wieder am Chiller.

Drücken Sie beide Lamellengitter wieder auf das Ge-

häuse.

Typ 3334.660

Abb. 50: Filtermatte einbauen (3334.660)

Demontieren Sie den Gürtel (Abb. 50, Pos. 1). Drehen 

Sie dazu die Schrauben heraus.

Ziehen Sie das obere (Abb. 50, Pos. 2) und untere 

(Abb. 50, Pos. 3) Lamellengitter an der Rückseite des 

Chillers (Lufteinlass) vom Gehäuse ab.

Legen Sie die Filtermatte (Best.-Nr. 2 x 3286.510) in 

das obere und untere Lamellengitter ein und drücken 

Sie es wieder auf das Gehäuse.

Montieren Sie den Gürtel wieder am Chiller.

Nur Typen 3360.100, 3360.250 und 3360.470

Abb. 51: Filtermatte einbauen (3360.100, 3360.250, 3360.470)
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Ziehen Sie das Lamellengitter für den Lufteinlass vom 

Gehäuse ab (Abb. 51, Pos. 1).

Legen Sie die Filtermatte (Best.-Nr. 3286.410) in das 

Lammellengitter ein (Abb. 51, Pos. 2) und drücken Sie 

es wieder an das Gehäuse.

5.8 Filtermattenüberwachung einstellen

Funktion der Filtermattenüberwachung: Die Verschmut-

zung der Filtermatte wird automatisch durch eine Tem-

peraturdifferenzmessung am Verflüssiger-Lufteintritt 

und -Luftaustritt an Fühler B3 und B4 ermittelt. Bei zu-

nehmender Verschmutzung der Filtermatte steigt die 

Temperaturdifferenz bis zu einer definierbaren Schalt-

schwelle (siehe Abschnitt 7.4 „Bedeutung der Rege-

lungsparameter“, Parameter 16).



6 Inbetriebnahme

DE

30 Rittal TopTherm Chiller

6 Inbetriebnahme

Der Chiller verfügt über keinen eigenen Hauptschalter 

zum Ein- und Ausschalten. Das Ein- und Ausschalten 

muss durch die übergeordnete Steuerung geschehen.

6.1 Kühlmedium

Der Chiller ist standardmäßig nicht für den Betrieb unter-

halb der angegebenen Mindesttemperatur geeignet (sie-

he Abschnitt 12 „Anhang“). 

Grundsätzlich ist als Kühlmedium ein Wasser-Glykol-

Gemisch mit einem maximalem Glykolanteil zwischen 

20 und 34 Vol.-% zu verwenden. Wir empfehlen unser 

Fertiggemisch „Kühlmedium für Chiller“ (siehe auch Ab-

schnitt  11 „Zubehör“). Andere Wasser-Glykol-Gemi-

sche sind in Einzelfällen möglich, jedoch nur in Abspra-

che mit dem Hersteller. Weitere Information entnehmen 

Sie bitte Abschnitt 8 „Inspektion und Wartung“.

Um Probleme im Kühlmediumkreislauf (auch wasserge-

kühlte Chiller) zu vermeiden, müssen die VGB-Kühlwas-

serrichtlinien (VGB-R 455 P) unbedingt eingehalten wer-

den.

Die Konzentration des richtigen Glykolanteils können Sie 

mit Hilfe eines Refraktormeters ablesen und bestimmen.

6.2 Einfüllen des Kühlmediums

Die Zusammensetzung des Kühlmediums ist in Ab-

schnitt 8 „Inspektion und Wartung“ beschrieben.

Gehen Sie zur Inbetriebnahme folgendermaßen vor:

Stellen Sie sicher, dass alle eventuell im Kühlmedium-

kreislauf eingebauten Absperrventile geöffnet sind.

Abb. 52: Kühlmedium einfüllen (3318.610 und 3319.610)

Typen 3318.600 und 3319.600

Bei druckgeschlossenem Kühlmediumkreislauf: Befül-

len Sie den Kreislauf mit einer Befüllpumpe oder mit-

tels eines Wasserschlauches über den Vorlauf, 

Rücklauf oder Entleerungshahn (Abb. 2) und bauen 

Sie 1,2 – 2 bar Vordruck auf. Abzulesen ist dieser 

Druck auf dem von Ihnen montierten Druckmanome-

ter.

Typen 3318.610 und 3319.610

Befüllen Sie den Chiller über den Füllstutzen (Abb. 52, 

Pos. 1) im Tank mit Kühlmedium.

Typen 3320.600 und 3334.600

Befüllen Sie den Chiller über den Füllstutzen (Abb. 4, 

Pos. 4) mit Kühlmedium. 

Kontrollieren Sie den Füllstand über die Füllstandsan-

zeige (Abb. 3, Pos. 3).

Typ 3334.660

Befüllen Sie den Chiller über den Füllstutzen (Abb. 6, 

Pos. 4) mit Kühlmedium. Kontrollieren Sie den Füll-

stand über die Füllstandsanzeige (Abb. 5, Pos. 3).

Typen 3360.100, 3360.250, 3360.470

Befüllen Sie den Chiller über den Füllstutzen (Abb. 7 

bis Abb. 9, Pos. 4).

Kontrollieren Sie den Füllstand über die Füllstandsan-

zeige (Abb. 7 bis Abb. 9, Pos. 3).

6.3 Vorgehensweise bei Inbetriebnahme

Typen 3318.600, 3318.610, 3319.600, 3319.610, 

3320.600, 3334.600, 3334.660

Schalten Sie die Spannungsversorgung des Chillers 

über die übergeordnete Steuerung ein.

Das Anzeigeelement des Reglers leuchtet auf und 

zeigt die aktuelle Vorlauftemperatur des Kühlmediums 

an.

Prüfen Sie die Drehrichtung der Motoren (siehe Dreh-

richtungspfeile auf der Kühlmediumpumpe und auf 

dem Verflüssigerlüfter).

Best.-Nr. Menge [l] Anwendung

3301.950 10 Outdoor

3301.960 10 Indoor

3301.955 25 Outdoor

3301.965 25 Indoor

Tab. 6: Bestellnummern Kühlmedium für Chiller

Hinweis:

Destilliertes bzw. DI-Wasser nur in dafür spe-

zifizierten Chillern verwenden (siehe Ab-

schnitt 12 „Anhang“).

Vorsicht!

Andere Zusatzstoffe können die Rohrlei-

tungen und die Dichtung der Kühlmedi-

umpumpe beschädigen und sind 

deshalb nur in Abstimmung mit Rittal zu-

gelassen.
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Senken Sie ggf. zeitweilig die Solltemperatur (siehe 

Abschnitt 7 „Bedienung“).

Typen 3318.600, 3318.610, 3319.600 und 3319.610

Die Kühlluft wird von vorn angesaugt und nach hinten 

ausgeblasen. 

Typen 3320.600, 3334.600 und 3334.660

Die Kühlluft wird von hinten angesaugt und nach vorn 

ausgeblasen. 

Der Verflüssigerlüfter wird im Bedarfsfall durch die Tem-

peraturregelung in Betrieb gesetzt.

Falls die Drehrichtung falsch ist, müssen Sie die An-

schlussphasen L1 und L2 an der Klemmleiste des Chil-

lers für die Spannungsversorgung tauschen.

6.4 Kühlmediumpumpe entlüften

Entlüften Sie die Rohrleitungen und füllen Sie Kühlme-

dium nach.

Nur Typen 3318.600, 3318.610, 3319.600, 3319.610, 

3360.100, 3360.250 und 3360.470

Die Kühlmediumpumpe füllt sich selbst auf und braucht 

nicht entlüftet zu werden.

Nur Typen 3320.600 und 3334.600

Abb. 53: Kühlmediumpumpe entlüften (nur 3320.600 und 

3334.600)

Nur Typ 3334.660

Abb. 54: Kühlmediumpumpe entlüften (nur 3334.660)

Entlüften Sie die Kühlmediumpumpe (im Stillstand), in-

dem Sie die Entlüftungsschraube (Abb. 53 bzw. 

Abb. 54, Pos. 1) ein wenig lösen. 

Sobald Kühlmedium ausströmt, drehen Sie die 

Schraube wieder fest.

Prüfen Sie die Verbindungsleitungen und Rohran-

schlüsse während der Inbetriebnahme auf Dichtheit.

Hinweis:

Wenn Verdichter und Verflüssigerlüfter nicht 

in Betrieb gehen, ist die Temperatur des ein-

gefüllten Kühlmediums niedriger als die ein-

gestellte Solltemperatur.

Hinweis:

Bei wassergekühltem Verflüssiger (Option), 

müssen Sie den externen Verflüssiger-Kreis-

lauf für den Verflüssiger aktivieren (optional 

durch den Betreiber). 
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7 Bedienung

Der Chiller wird über die übergeordnete Steuerung ein- 

und ausgeschaltet. Er arbeitet automatisch, d. h. das 

Kühlmedium wird kontinuierlich umgewälzt, wobei ihm 

Wärme entzogen wird.

Ein Regler (Controller) bewirkt einen automatischen Re-

gelabschaltbetrieb um den Wert der eingestellten 

Schaltdifferenz. Er verfügt über ein Anzeigeelement zur 

Anzeige von Temperaturwerten und über Bedientasten 

zur Einstellung von Betriebsparametern.

7.1 Bedienelemente

Abb. 55: Bedienelemente

Legende

1 7-Segmentanzeige

2 Bedientasten

Die Chiller verfügen über eine 3-stellige 7-Segmentan-

zeige zur Anzeige von Betriebszuständen und Bedien-

tasten zur Einstellung von Betriebsparametern. Nach 

dem Einschalten der Stromversorgung wird zunächst für 

ca. 20 Sekunden die Betriebsbereitschaft durch „E0“ 

wiedergegeben (Boot Phase Controller). Erst danach 

wird die Anlage eingeschaltet. Während des Betriebs 

werden über das Anzeigeelement die Vorlauftemperatur 

(zum Verbraucher) des Kühlmediumkreislaufs oder im 

Wechsel anstehende Fehlermeldungen in Form von 

Fehlercodes angezeigt (siehe Abschnitt 7.5 „Bedeutung 

der Fehlercodes“). Zwei LEDs °C und °F dienen zur An-

zeige der Temperatureinheit °C (Celsius) bzw. °F (Fah-

renheit).

Über Anzeigeelement und Bedientasten können Sie fol-

gende Tätigkeiten ausführen:

– Ablesen von Temperaturwerten 

– Auslesen des Fehlerspeichers

– Quittieren der Fehlermeldungen

– Reset der Pumpe durchführen

– Auslesen und Einstellen von Parametern für die Rege-

lung

Der Messbereich für die Temperaturmessungen beträgt:

– Celsius: -40°C bis 70°C

– Fahrenheit: -40°F bis 158°F

Die Temperaturen werden in folgenden Bereichen mit ei-

ner Auflösung von 0,1° angezeigt:

– Celsius: -9,9°C bis 70,0°C

– Fahrenheit: -9,9°F bis 99,9°F

7.2 Tastenfunktionen

Mit den Bedientasten können Sie die Regelungspara-

meter innerhalb der vorgegebenen Bereiche (Min. – 

Max.-Wert) verändern. Tab. 7 im Abschnitt 7.4 „Bedeu-

tung der Regelungsparameter“ zeigt die einstellbaren 

Parameter. Die Funktion der Bedientasten ändert sich, je 

nachdem, in welcher Bedienebene Sie sich befinden.

7.2.1 Tastenfunktionen während des Betriebs

Während des Betriebs haben die Tasten folgende Funk-

tionen:

7.2.2 Tastenfunktionen während der Parametrie-

rung

Die Parametrierung wird abgebrochen, wenn Sie wäh-

rend der Parametrierung für ca. 30 Sekunden keine Tas-

te drücken. Der gerade editierte Wert wird dabei nicht 

gespeichert! Anschließend zeigt das Anzeigeelement 

wieder die normalen Betriebswerte (Ist-Temperatur des 

Kühlmediums bzw. des Fehlercodes) an.

Anzeige der Softwareversion: Drücken und hal-

ten.

Löschen des Fehlerspeichers bei aktivierter Feh-

lerspeicherung: Drücken und 10 Sek. halten.

Anzeige der Temperaturwerte Fühler 1 bis 5 

nacheinander: Wiederholt drücken.

Fühler 1: Kühlmediumtemperatur (wird ständig 

angezeigt bzw. nach 30 Sekunden Menü-

Timeout)

Fühler 2: Vereisung des Verdampfers

Fühler 3: Verflüssiger, außen (Filtermatte)

Fühler 4: Verflüssiger, innen (Filtermatte)

Fühler 5: Raumtemperatur (wenn kombinierte 

Regelung aktiv, siehe Abschnitt 7.3 „Festwertre-

gelung oder kombinierte Regelung“)

Manueller Alarm Reset

Die Parametrierung wird unterbrochen, wenn für 

ca. 30 Sekunden (10 Sekunden, wenn ein Alarm 

aussteht) keine Taste gedrückt wird. Wenn dies 

geschieht, wird der Wert nicht gespeichert! Die 

Anzeige zeigt die voreingestellten Werte wieder 

an.

+

Sprung in die Parametrier-Ebene, siehe Ab-

schnitt 7.2.2 „Tastenfunktionen während der Pa-

rametrierung“: Beide Tasten drücken und ca. 

5 Sekunden halten. 

Zum Verlassen der Parametrier-Ebene, beide 

Tasten erneut drücken und ca. 5 Sekunden hal-

ten.

Im Auswahlmodus: Hochzählen der Parameter-

nummer zwischen P01 bis P20.

Im Editiermodus: Erhöhen des Parameterwertes.
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Beispiel: Sollwert-Einstellung ändern

Sie können die ab Werk ausgelieferte Mediumtempera-

tureinstellung (Tw = 20°C) ändern. Hierzu gehen Sie wie 

folgt vor.

Tasten  und  drücken und ca. 5 Sekunden hal-

ten.

Sie befinden sich in der Parametrier-Ebene.

Taste  drücken, bis Parameter P1 angezeigt wird.

Taste  drücken, um in den Editiermodus zu wech-

seln.

Mit der Taste  bzw.  den gewünschten Sollwert 

einstellen.

Taste  drücken, um die Eingabe zu bestätigen und 

zum nächsten Parameter zu wechseln.

Tasten  und  drücken und ca. 5 Sekunden hal-

ten, um die Parameter-Ebene zu verlassen.

7.3 Festwertregelung oder kombinierte Re-

gelung

Die Chiller ermöglichen sowohl eine Festwertregelung 

als auch eine kombinierte raumtemperaturgeführte Re-

gelung.

Die Chiller sind werksseitig auf „Festwertwertregelung“ 

eingestellt.

Wenn Sie einen externen Raumtemperaturfühler ange-

schlossen haben (siehe Abschnitt 5.6 „Raumtempera-

turfühler (Option)“), der als Option erhältlich ist, können 

Sie am Regler über den Parameter 13 den Regelungs-

modus „Kombinierte Regelung“ einstellen (siehe Ab-

schnitt 7.4 „Bedeutung der Regelungsparameter“).

Bei kombinierter Regelung müssen weitere Regelungs-

parameter eingestellt bzw. berücksichtigt werden (siehe 

Abschnitt 7.4 „Bedeutung der Regelungsparameter“).

Abb. 56: Festwertregelung

Legende

Solltemperatur Tw: 20°C

Schalthysterese: 2 K

Abb. 57: Kombinierte Regelung

Im Auswahlmodus: Herunterzählen der Parame-

ternummer zwischen P01 bis P20.

Im Editiermodus: Vermindern des Parameter-

werts.

In der Parameterauswahl: Wechseln in den Edi-

tiermodus.

Im Editiermodus: Übernahme des Parameters 

und Hochzählen zum nächsten Parameter.

Nach dem letzten Parameter (Anzeige „End“): 

Beenden der Parametrierung.
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7.4 Bedeutung der Regelungsparameter

Nr. Parameter min. Wert max. Wert Werksein-

stellung

Erklärung

Festwertregelung

1 Solltemperatur 

bei Festwertregelung

10,0°C 30,0°C 20,0°C Sofern für Parameter 13 Festwertregelung 

eingestellt ist, kann hier die Solltemperatur 

vorgewählt werden.

2 Schalthysterese

bei Festwertregelung

2 K 5 K 2 K Sofern für Parameter 13 Festwertregelung 

eingestellt ist, kann hier die Schalthysterese 

bestimmt werden.

Kombinierte Regelung

3 Differenz zur Raumtempe-

ratur

-10,0°C 10,0°C 5,0°C Sofern für Parameter 13 kombinierte Rege-

lung eingestellt ist, kann mit diesem Parame-

ter die Solltemperatur als Differenz zur 

Raumtemperatur vorgewählt werden. Nega-

tive Werte bewirken einen Sollwert oberhalb 

der Umgebungstemperatur.

4 Mindestsollwert 7,0°C P5 10°C Sofern für Parameter 13 kombinierte Rege-

lung eingestellt ist, kann mit diesem Wert der 

Sollwert nach unten begrenzt werden.

5 Höchstsollwert P4 35,0°C 28,0°C Sofern für Parameter 13 kombinierte Rege-

lung eingestellt ist, kann mit diesem Wert der 

Sollwert nach oben begrenzt werden.

6 Schalthysterese 

bei Kombiregelung

2 K 5 K 2 K Sofern für Parameter 13 kombinierte Rege-

lung eingestellt ist, kann hier die Schalthys-

terese bestimmt werden.

7 Toleranz für Fehlermel-

dung „F.01“

3,0°C 15°C 5,0°C Überschreitet die Kühlmediumtemperatur 

die Einschalttemperatur des Verdichters um 

den hier eingestellten Wert, wird die Fehler-

meldung F.01 und ein Alarm ausgegeben.

8 Heizungsregelung 

(Medium) 

0,5°C 3,0°C

(+ OFF)

OFF Optional: Wenn eine Tank-Heizung instal-

liert ist.

Die Heizung schaltet ein, wenn die Tank-

Temperatur um den hier eingestellten Wert 

unterschritten wird.

Falls OFF eingestellt wird, schaltet die Hei-

zung nie ein.

9 Echtzeituhr – – – Nacheinander werden Stunde (0…24), Mi-

nute (0…59), Jahr (00…99), Monat (1…12), 

Tag (1…31), Sommerzeit (OFF, EU; USA, 

S1…S12, E1…E12) angezeigt.

10 Schaltzeiten Kompressor OFF ON OFF Auswahl des Wochentages

(1Mo…7So, ESC), Startzeit (hh, mm), End-

zeit (hh, mm)

11 Schaltzeiten Heizung OFF ON OFF Nur wenn P8 nicht OFF.

Auswahl des Wochentages

(1Mo…7So, ESC), Startzeit (hh, mm), End-

zeit (hh, mm)

12 Schlüsselzahl 1

(Passwortschutz)

1 999 123 Um die Parameter P13…P19 aufzurufen, 

muss die Schlüsselzahl 123 eingestellt wer-

den.

Tab. 7: Bedeutung der Regelungsparameter
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13 Regelmodus Ct Ft Ft Ct: kombinierte Regelung

Ft: Festwertregelung 

14 Heizungsfunktion Frost-

schutz (Option)

OFF ON OFF Optional, wenn eine Heizung installiert ist. 

EIN: +2°C; AUS: +5°C

15 Heißgas-Bypass (Option) OFF ON OFF OFF: Heißgas-Bypass-Regelung inaktiv

ON: Heißgas-Bypass-Regelung aktiv

Wenn P15 aktiviert ist, wird die Schalthyste-

rese (P2 und P6) deaktiviert. Der PID-Regler 

wird automatisch eine optimale Schalthyste-

rese anstreben. Diese ist abhängig von der 

PID-Einstellung. Nacheinander werden dann 

P-, I-, D-Wert, Zykluszeit C und Schalthyste-

rese T des Reglers eingestellt. Parameter T 

erlaubt die Einstellung einer Temperatur-Dif-

ferenz zum Ausschalten des Kompressors. 

Hier wird festgelegt, wie weit die Medium- 

Temperatur unter die vorgegebene Solltem-

peratur (bei niedrigem Kühlleistungsbedarf) 

absinken darf.

PID-Reglereinstellung:

PID-Regler Min. - max. Default

P 0.1 - 99.9 K 1

I 1 - 999 sec 300

D 1 - 999 sec 50

C 4 - 100 sec 10

T 1 - 5 K 5

Legende:

P: Proportionalband

I: Integrationsanteil (0=inaktiv)

D: Differentialanteil (0=inaktiv)

C: Zykluszeit

T: Hysterese (Temperatur-Differenz im Nie-

derlastbereich) 

Hinweis:

Analysieren Sie zur Optimierung die Regel-

strecke und sprechen Sie den Kundenser-

vice an.

16 Sollwert für Filtermatten-

überwachung

4,0 K 70,0 K

(+ OFF)

OFF Sollwerteinstellung wie folgt vornehmen (Ein-

stellbereich 4,0…70,0 K, Schaltdifferenz 

2,0 K fest eingestellt): Chiller mit eingelegter 

sauberer Filtermatte in Betrieb setzen.

Mit den Tasten  und  den Wert ca. 

10,0 Kelvin über der Differenz zwischen 

Temperaturfühler B3 und B4 einstellen.

17 Umschaltung °C/°F °C °F °C °C: Temperaturen in Celsius anzeigen

°F: Temperaturen in Fahrenheit anzeigen

Nr. Parameter min. Wert max. Wert Werksein-

stellung

Erklärung

Tab. 7: Bedeutung der Regelungsparameter
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7.5 Bedeutung der Fehlercodes

Wenn Fehler während des Betriebs auftreten, werden 

diese als Fehlercodes im Wechsel mit der Kühlmedi-

umtemperatur zyklisch angezeigt: 

Das Format dieser Anzeige ist wie folgt: 

z. B. F.01 im Wechsel mit t1

Die auftretenden Fehlermeldungen werden im Fehler-

speicher des Reglers gespeichert. Sie können die Feh-

lercodes über den Regelungsparameter 19 löschen (sie-

he Abschnitt 7.4 „Bedeutung der Regelungsparame-

ter“).

Die Fehlercodes haben im Einzelnen folgende Bedeu-

tung:

18 Auswertung des externen 

Freigabesignals

1 7

(+ OFF)

OFF OFF: Normalbetrieb

1: Standby bei fehlendem Signal (Kühlung 

und Pumpe aus), Stb erscheint im Dis-

play.

2: Kühlung aus bei fehlendem Signal (Pum-

pe an)

3: Regelung über externen Regler

4: Wenn Signal an ext. Eingang anliegt, 

wird die Uhrzeitsteuerung deaktiviert. 

Liegt kein Signal an, ist die Uhrzeitsteue-

rung aktiv.

5: Standby bei fehlendem Signal.

Wenn Anlage auf Standby: Alarm-Re-

lais 1 (Kontakt 4-5) öffnet.

6: Wenn Signal an ext. Eingang anliegt, 

wird die Uhrzeitsteuerung deaktiviert. 

Liegt kein Signal an, wird Alarm-Relais 1 

geöffnet und Alarm-Relais 2 geschlos-

sen und die Uhrzeitsteuerung ist aktiv.

7: Wenn Signal an ext. Eingang anliegt, 

wird die Uhrzeitsteuerung deaktiviert. 

Liegt kein Signal an, wird Alarm-Relais 1 

und Alarm-Relais 2 geöffnet und die Uhr-

zeitsteuerung ist aktiv.

19 Quittierung der Fehlermel-

dungen 

OFF ON OFF Sofern diese Funktion aktiviert ist (ON), wer-

den auch die Fehlermeldungen mit Auto-Re-

set auf dem Display angezeigt, bis eine 

Quittierung über die Taste  erfolgt.

20 Werkseinstellung 1 999 555 Um die Werkseinstellung zu realisieren, 

muss die Schlüsselzahl 555 eingestellt wer-

den.

Diese Ebene wird erreicht, wenn nach Para-

meter 19 (Anzeige „End“) für ca. 10 Sekun-

den die Taste  gedrückt wird.

Nr. Parameter min. Wert max. Wert Werksein-

stellung

Erklärung

Tab. 7: Bedeutung der Regelungsparameter
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Reset

Alarm-

relais-

Funk-

tion

Beleg-

ter SPS-

Aus-

gang

Ursache Abhilfe

F.01 Maximale Kühl-

mediumtempera-

tur überschritten

Auto 1 1 Die Kühlmediumtempera-

tur hat die Einschalttem-

peratur des Verdichters 

um den in Parameter 7 

eingestellten Wert über-

schritten.

Abwarten ob, Fehlermel-

dung erlischt oder nach 

Quittierung erneut auftritt 

oder weitere Fehlermel-

dungen angezeigt wer-

den. Abhilfe siehe dort.

F.02 Wicklungsschutz 

des Verdichters 

hat ausgelöst.

Man 8 2 Überhitzung des Verdich-

ters

Verdichter abkühlen las-

sen.

Sollte der Verdichter nach 

ca. 3 Stunden nicht wieder 

anlaufen oder sich erneut 

abschalten, Service be-

nachrichtigen.

F.03 Vereisung im Plat-

tenwärmetau-

scher

Auto 4 3 Zu geringer Kühlmedium-

durchfluss im Verdampfer 

(Plattenwärmetauscher)

Prüfen, ob eine Absper-

rung im Kühlmediumkreis-

lauf vorliegt.

Prüfen, ob Kühlmedium-

pumpe läuft (Hörprobe). 

Bei Defekt, Service be-

nachrichtigen.

Kältemittelmangel Wenn Kühlmediumpum-

pe nicht defekt ist, liegt ein 

Kältemittelmangel vor. 

Service benachrichtigen.

F.04 Druckwächter im 

Kältemittelkreis-

lauf hat durch 

Überdruck ange-

sprochen.

Auto + 

Man > 3

5 4 Filtermatte (Option) ver-

schmutzt

Prüfen, ob Filtermatte ver-

schmutzt ist. Ggf. austau-

schen bzw. reinigen.

Verflüssiger verschmutzt Prüfen, ob Verflüssiger 

verschmutzt ist und ggf. 

reinigen.

Umgebungstemperatur zu 

hoch

Umgebungstemperatur 

senken. Raum belüften.

Verflüssigerlüfter defekt. 

Folgefehler von F.05

Prüfen, ob Verflüssigerlüf-

ter läuft. Ggf. einige Minu-

ten warten.

Druckwächter hat ausge-

löst.

Schaltet von selbst wieder 

ein (Autoreset).

Bei wassergekühltem Ver-

flüssiger (Option) kein oder 

zu geringer Wasserdurch-

fluss durch den Verflüssi-

ger, evtl. ext. 

Mediumtemperatur.

Ext. Mediumkreislauf prü-

fen, ggf. Wasseranschluss 

herstellen.

Ext. Mediumtemperatur 

prüfen.

Service benachrichtigen.

F.05 Wicklungsschutz 

Verflüssigerlüfter 

hat ausgelöst.

Auto 8 5 Überhitzung Service benachrichtigen.

Tab. 8: Fehlercodes



7 Bedienung

DE

38 Rittal TopTherm Chiller

F.06 Wicklungsschutz 

Kühlmediumpum-

pe hat ausgelöst.

Auto + 

Man > 3

5 6 Überhitzung Service benachrichtigen.

F.07 Filtermattenüber-

wachung (Option, 

wenn aktiviert) hat 

angesprochen.

Reset:

0-3=Au-

to

4-7=Man

2 7 Filtermatte (Option) ver-

schmutzt

Verflüssiger verschmutzt

Prüfen, ob Filtermatte ver-

schmutzt ist. Ggf. austau-

schen bzw. reinigen. 

Prüfen, ob Verflüssiger 

verschmutzt ist und ggf. 

reinigen.

F.08 Geringe Medi-

umtemperatur, 

wenn eine Tank-

heizung (Option) 

eingebaut ist

Man 5 8 Die Mediumtemperatur ist 

abgefallen (kalte Umge-

bung!).

Optionale Heizung über-

prüfen.

F.09 Drehfeld falsch 

bzw. Phase fehlt

Auto 5 8 Spannungsversorgung 

falsch angeschlossen

Spannungsversorgung 

prüfen und korrigieren.

F.10 Kühlleistungs-

überwachung

Man 8 1 Temperatur Kühlmedium 

zu hoch. Dadurch keine 

Kühlleistung.

Kältemittelmangel

Chiller abschalten und 

warten bis die Temperatur 

des Kühlmediums ein nor-

males Niveau erreicht hat.

Service benachrichtigen.

F.11 Strömungswäch-

ter im Kühlmedi-

umkreislauf hat 

angesprochen.

Auto 5 6 Zu geringer Kühlmedium-

durchfluss im Verdampfer 

(Plattenwärmetauscher)

Prüfen, ob eine Absper-

rung im Kühlmediumkreis-

lauf vorliegt.

Prüfen, ob Kühlmedium-

pumpe läuft (Hörprobe). 

Bei Defekt, Service be-

nachrichtigen.

Kühlmediumpumpe de-

fekt

Pumpe austauschen und 

ggf. den Service benach-

richtigen.

Plattenwärmetauscher 

vereist

Service benachrichtigen.

Kein bzw. zu wenig Kühl-

medium im Tank

Kühlmediumstand kont-

rollieren und ggf. auffüllen.

F.14 Netzspannung zu 

groß

Auto 5 7 Netzspannungsschwan-

kungen

Wenn zeitweilig, keine Ab-

hilfe erforderlich.

Wenn Fehlermeldung dau-

erhaft, Spannungsversor-

gung prüfen.

F.15 Niveauschalter 

(Option) hat aus-

gelöst

Man 5 2 Niveau Kühlmedium zu 

gering

Kühlmedium auffüllen.

F.16 Verflüssiger-Füh-

ler Eintritt/Austritt 

vertauscht

Man 5 8 Verflüssiger-Fühler ver-

tauscht

Überprüfen Sie die Anord-

nung der Fühler B3 und 

B4. Siehe Abschnitt 12.1 

„P+ID-Schema“.

Fehler Bedeutung Alarm-

Reset

Alarm-

relais-

Funk-

tion

Beleg-

ter SPS-

Aus-

gang

Ursache Abhilfe

Tab. 8: Fehlercodes
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F.81 Temperaturfühler-

bruch/-kurz-

schluss 

Temperaturfühler 

B1

Auto 5 8 Temperaturfühler defekt Temperaturfühler austau-

schen.

F.82 Temperaturfühler-

bruch/-kurz-

schluss 

Temperaturfühler 

B2

Auto 5 8 Temperaturfühler defekt Temperaturfühler austau-

schen.

F.83 Temperaturfühler-

bruch/-kurz-

schluss 

Temperaturfühler 

B3

Auto 5 8 Temperaturfühler defekt Temperaturfühler austau-

schen.

F.84 Temperaturfühler-

bruch/-kurz-

schluss 

Temperaturfühler 

B4

Auto 5 8 Temperaturfühler defekt Temperaturfühler austau-

schen.

F.85 Temperaturfühler-

bruch/-kurz-

schluss 

Temperaturfühler 

B5

Auto 5 8 Temperaturfühler defekt Temperaturfühler austau-

schen.

CN Fehlende Kom-

munikation zwi-

schen Controller 

und Display

Man – – Datenkabel defekt, kein 

Kontakt

Steckverbindung kontrol-

lieren. Wenn nötig, Daten-

kabel tauschen.

Betriebsbereitschaftsmeldung

Stb Standby Chiller befindet sich im 

Standby-Modus. Nähere 

Informationen siehe 

Tab. 7 in Abschnitt 7.4 

„Bedeutung der Rege-

lungsparameter“, Parame-

ter 18.

Fehler Bedeutung Alarm-

Reset

Alarm-

relais-

Funk-

tion

Beleg-

ter SPS-

Aus-

gang

Ursache Abhilfe

Tab. 8: Fehlercodes
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7.6 Alarmrelais-Funktion

Die Fehlercodes sind einer Alarmrelais-Funktion zuge-

ordnet. 

– Kühlung aus: Kompressor und Lüfter AUS, Pumpe AN

– Anlage aus: Pumpe, Kompressor, Lüfter AUS

7.7 SPS-Ausgänge

Die Einstellungen für die SPS-Ausgänge haben folgende 

Bedeutung:

– 0: kein SPS-Ausgang eingeschaltet

– 1…8: Die jeweilige Beschaltung des SPS-Ausgangs 

finden Sie unter Tab. 8 „Fehlercodes“.

Abb. 58: SPS-Ausgänge

7.8 Einstellung Digitale Echtzeituhr

Die Micro Controller Box ist mit einer integrierten Echt-

zeituhr ausgestattet. Die aktuelle Uhrzeit kann über 

„Uhrzeit“ im Menü P9 eingestellt werden. Es ist außer-

dem möglich, von Sommer- auf Winterzeit umzuschal-

ten. Die Uhr wird über eine Lithium-Batterie versorgt. 

Die Uhrzeitsteuerung kann für den Kühl- (P10, „Schalt-

zeiten Kompressor“) und Heizmodus (P11, „Schaltzeiten 

Heizung“) separat ein- und ausgestellt sowie paramet-

riert werden. Ist die Uhrzeitsteuerung ausgeschaltet 

(P10 bzw. P11, „OFF“), erfolgt die Regelung unabhängig 

von der Uhrzeit. Bei eingeschalteter Uhrzeitsteuerung 

(P10 bzw. P11, „ON“) funktioniert die Regelung nur in-

nerhalb der eingestellten Zeitintervalle.

Die Zeitintervalle können für jeden Wochentag individuell 

mit einer Einschaltzeit (Stunde/Minute) und einer Aus-

schaltzeit (Stunde/Minute) eingestellt werden. Eine Ein-

stellung 6:00 bis 18:00 bedeutet, dass die Anlage nur 

tagsüber von 6:00 Uhr morgens bis 18:00 abends in Be-

trieb ist. Bei der Einstellung 20:00 bis 5:00 läuft die An-

lage von 20:00 Uhr abends bis Mitternacht (24:00 Uhr) 

und anschließend von 0:00 Uhr bis 5:00 Uhr morgens 

am nächsten Tag.

Bei aktivierter Uhrzeitsteuerung (P10 bzw. P11, „ON“) 

kann nach Betätigung der Taste  mit den Tasten  

und  der Wochentag ausgewählt werden (1=Montag 

bis 7=Sonntag). Mit Esc kehren Sie zur Parameteraus-

wahl zurück.

Anschließend kann der Start- und Endzeitpunkt nachei-

nander in hh und mm eingestellt werden.

Funktion Bedeutung

0 beide Alarmrelais bleiben im Fehlerfall an-

gezogen

1 Alarmrelais 1 fällt im Fehlerfall ab

2 Alarmrelais 2 fällt im Fehlerfall ab

3 beide Alarmrelais fallen im Fehlerfall ab

4 Kühlung aus, beide Alarmrelais bleiben im 

Fehlerfall angezogen

5 Anlage aus, Alarmrelais 1 fällt im Fehlerfall 

ab

6 Kühlung aus, Alarmrelais 2 fällt im Fehlerfall 

ab

7 Kühlung aus, beide Alarmrelais fallen im 

Fehlerfall ab

8 Kühlung aus, Alarmrelais 1 fällt im Fehlerfall 

ab

Tab. 9: Alarmrelais-Funktion



Rittal TopTherm Chiller 41

8 Inspektion und Wartung

DE
8 Inspektion und Wartung

Sachgemäße, regelmäßige Inspektionen und Wartun-

gen (einmal jährlich empfohlen) sowie die ausschließli-

che Verwendung von Originalersatzteilen sind für einen 

störungsfreien Betrieb und eine hohe Lebensdauer des 

Chillers von ausschlaggebender Bedeutung.

Wir empfehlen daher den Abschluss eines Wartungsver-

trages.

Wir bieten Ihnen eine Wartung an.

Unser Servicekontakt:

Telefon: +49 2772 505-1855

Fax: +49 2772 505-1850

Mail: service@rittal.de

Übersicht der Inspektions- und Wartungstätigkei-

ten

8.1 Kältemittelkreislauf warten

Der Kältemittelkreislauf, als hermetisch geschlossenes 

System, ist werksseitig mit der erforderlichen Kältemit-

telmenge gefüllt, auf Dichtigkeit geprüft und einem Funk-

tionsprobelauf unterzogen worden.

Wartungstätigkeiten am Kältemittelkreislauf dürfen nur 

von Kältefachfirmen durchgeführt werden. Wir empfeh-

len hierzu einen Wartungsvertrag abzuschließen, der 

eine jährliche Prüfung des Kältemittelkreises (Europäi-

sche Verordnung EG Nr. 842/2006 / F-GaseVO) vor-

sieht.

8.2 Kühlmedium

8.2.1 Allgemeine Hinweise

Bei der Kühlung des Wasser-Glykol-Gemischs im offe-

nen Kreislauf sollten Sie stets beachten, dass Algen, Ab-

lagerungen sowie Korrosion Schäden am Chiller verur-

sachen können. Rückstände haben immer zur Folge, 

dass der Chiller in seiner Leistung eingeschränkt wird. 

Ohne eine Wasserbehandlung lassen sich nur selten zu-

friedenstellende Verhältnisse herstellen. Sie müssen 

durch eine regelmäßige Überwachung der Kühlmedium-

qualität und eine Kühlmediumbehandlung gewährleis-

ten, dass auch unter extremen Bedingungen Ablagerun-

gen und Korrosion vermieden werden.

8.2.2 Anforderungen an das Kühlmedium

Das Kühlmedium darf keine Wassersteinablagerungen 

oder lockere Ausscheidungen verursachen. Es soll also 

geringe Härte, insbesondere niedrige Karbonathärte 

aufweisen. Besonders bei Kühlung im Umlaufbetrieb soll 

die Karbonathärte nicht zu hoch liegen. Andererseits soll 

das Kühlmedium aber nicht so weich sein, dass es die 

Werkstoffe angreift. 

Bei Rückkühlung des Kühlmediums soll der Salzgehalt 

durch die Verdunstung großer Wassermengen nicht an-

steigen, da mit steigender Konzentration an gelösten 

Stoffen die elektrische Leitfähigkeit steigt und das Kühl-

medium damit korrosiver wird. Deshalb müssen Sie 

nicht nur stets eine entsprechende Menge Frischwasser 

Gefahr!

Stromschlaggefahr an spannungsfüh-

renden Anschlüssen!

Vor Inspektions- und Wartungsarbeiten 

Chiller einspeisungsseitig spannungs-

frei schalten.

Baugruppe Tätigkeit Intervall

Verdichter Bei vollhermeti-

schem Verdichter 

ist keine Wartung 

erforderlich.

–

Füllstand Kühlmedi-

um

Auf ausreichende 

Befüllung prüfen, 

falls notwendig 

nachfüllen.

1 Woche

Filtermatte (Option) Filtermatte reinigen 

bzw. ersetzen.

4 Wochen

Kühlmedium Kühlmediumkreis-

lauf auf Ver-

schmutzung und 

evtl. Festkörper 

(Späne u. ä.) prü-

fen.

4 Wochen

Tank, Komponenten 

und alle Verbindun-

gen (Rohrleitung, Ar-

maturen, Schläuche) 

des Verbraucher-

kreislaufes

Auf Undichtigkei-

ten prüfen.

4 Wochen

Verflüssiger (luftge-

kühlt)

Lamellen mit 

Druckluft oder 

durch Abkehren 

reinigen.

2 Monate

Tab. 10: Inspektions- und Wartungstätigkeiten

Verflüssigerlüfter (luft-

gekühlt)

Geräuschentwick-

lung prüfen, reini-

gen

6 Monate

Kühlmedium Kühlmedium aus-

tauschen

1 Jahr

Verflüssiger (wasser-

gekühlt)

Auf ausreichende 

Durchflussmenge 

prüfen.

1 Jahr

Kältemittelkreislauf Kältemittelkreis-

lauf durch Kälte-

fachfirma prüfen 

lassen.

1 Jahr

Baugruppe Tätigkeit Intervall

Tab. 10: Inspektions- und Wartungstätigkeiten
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zusetzen, sondern auch ein Teil des angereicherten 

Kühlmediums entnehmen.

Weiterhin sollte die Beschaffenheit des verwendeten 

Wassers nicht von der nachfolgenden Aufstellung hy-

drologischer Daten abweichen:

8.2.3 Aufbereitung und Pflege

Je nach Art der zu kühlenden Einrichtung werden an das 

Kühlmedium bestimmte Anforderungen gestellt. Ent-

sprechend seiner Verunreinigung sowie der Größe und 

Bauweise des Chillers müssen Sie dann ein geeignetes 

Verfahren zur Aufbereitung und/oder Pflege des Kühl-

mediums anwenden. Die häufigsten Verunreinigungen 

und gebräuchlichsten Verfahren für deren Beseitigung in 

der Industriekühlung zeigt nachfolgende Tabelle:

8.2.4 Empfehlung „Kühlmedium für Chiller“

Rittal empfiehlt den Einsatz von „Kühlmedium für Chiller“ 

(Wasser-Glykol-Gemisch). Hierbei handelt es sich um 

ein Fertiggemisch und kann daher (ohne Beimischung) 

sofort verwendet werden (Tab. 13 und Tab. 14).

Zusammensetzung

Glykol (20–30 % max.) + Wasser (70–80 % max.) = Fer-

tiggemisch („Kühlmedium für Chiller“)

Eigenschaft Wert

pH-Wert (7) 7,5 – 8,5

Elektr. Leitfähigkeit 200 – 1000 μS/cm

Abdampfrückstand < 500 mg/dm³

Absetzbare Stoffe < 3 mg/dm³

Härte 3 – 8°dH (für deutschspra-

chigen Raum)

Ca + Mg 0,5 – 2 mmol/l (für internati-

onalen Raum)

Hydrogencarbonat 1 – 5 mmol/dm³ 

(60 – 300 mg/dm³)

Freies CO2 < 10 mg/dm³

Sulfid < 0,01 mg/dm³

Chlorid < 50 mg/dm³

Sulfat < 250 mg/dm³

Nitrat < 25 mg/dm³

Nitrit < 0,1 mg/m³

CSB < 7 mg/dm³

NH4 < 0,05 mg/dm³

Fe < 0,1 mg/dm³

Mn < 0,1 mg/dm³

Cu < 0,1 mg/dm³

Tab. 11: Hydrologische Daten

Hinweis:

Durch Verdunstungsvorgänge kommt es zu 

einer Eindickung des Kühlmediums. Mit ei-

nem vollständigen Kühlmediumwechsel pas-

sen Sie die Werte wieder den 

Rahmenbedingungen an. Destilliertes bzw. 

DI-Wasser nur in dafür spezifizierten Chillern 

verwenden (siehe Datenblatt in Ab-

schnitt 12.4 „Technische Daten“).

Art der Verunreinigung Beseitigung

Mechanische Verunreini-

gung

Filterung des Kühlmediums 

über Siebfilter, Kiesfilter, Pa-

tronenfilter, Anschwemmfil-

ter

Hohe Härte Enthärtung des Kühlmedi-

ums durch Ionenaustausch

Mäßiger Gehalt an mecha-

nischen Verunreinigungen 

und Härtebildern

Impfung des Wassers mit 

Stabilisatoren bzw. Disper-

giermitteln

Mäßiger Gehalt an chemi-

schen Verunreinigungen

Impfung des Kühlmediums 

mit Passivatoren und/oder 

Inhibitoren

Biologische Verunreinigun-

gen, Schleimbakterien und 

Algen

Impfung des Kühlmediums 

mit Bioziden

Tab. 12: Verunreinigungen und Beseitigung

Best.-Nr. Menge [l] Anwendung

3301.950 10 Outdoor

3301.960 10 Indoor

3301.955 25 Outdoor

3301.965 25 Indoor

Tab. 13: Bestellnummern Kühlmedium für Chiller

Hinweis:

Bei Einsatz von Glykol kommt es in Abhän-

gigkeit von der Glykol-Konzentration zu einer 

verminderten Kälteleistung (Tab. 14).
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8.2.5 Überwachen des Kühlmediums

Prüfen Sie regelmäßig den Füllstand des Kühlmedi-

umtanks.

– Typen 3320.600, 3334.600, 3334.660

An der Füllstandsanzeige (Abb. 3 bzw. Abb. 5, Pos. 3)

– Typen 3360.100, 3360.250, 3360.470

An der Füllstandsanzeige (Abb. 7 bis Abb. 9, Pos. 3)

Prüfen Sie regelmäßig die Qualität des Kühlmediums 

und verbessern Sie diese ggf. wie im Abschnitt 8.2.3 

„Aufbereitung und Pflege“ beschrieben

Messen Sie den Glykolgehalt regelmäßig mit Hilfe ei-

nes Refraktometers (Abb. 59). Bei Fragen hierzu wen-

den Sie sich bitte an unsere Service-Abteilung

Um Pilz- oder Algenbildung vorzubeugen, sollte das 

Kühlmedium mindestens einmal jährlich ausgetauscht 

werden. Auch der Einsatz von reinem Wasser kann 

Pilz- oder Algenbildung hervorrufen.

Wird der Chiller unter gewissen physikalischen Betriebs-

punkten (Tw < 10°C) betrieben, so kann es zu Konden-

satbildung im System kommen. Diese kann durch eine 

entsprechende Isolierung oder die als Option erhältliche 

raumtemperaturgeführte Regelung minimiert werden.

Abb. 59: Refraktometer

8.3 Verflüssiger reinigen

Der komplette Verflüssiger ist mit einer schmutzabwei-

senden bzw. leicht zu reinigenden RiNano-Beschich-

tung versehen. In vielen Anwendungsfällen wird daher 

der Einsatz von Filtermedien überflüssig, insbesondere 

bei trockenen Stäuben.

Um eine einwandfreie Funktion des Chillers zu gewähr-

leisten, müssen die Lamellen des luftgekühlten Verflüssi-

gers sauber gehalten werden. Die Reinigung muss in re-

gelmäßigen Intervallen mindestens halbjährlich erfolgen, 

wobei die Häufigkeit vom Grad der Verschmutzung in 

den Aufstellungsräumen abhängt.

Ölhaltige Umgebungsluft führt in Verbindung mit Staub 

zu einer erhöhten Verschmutzung der Verflüssigerlamel-

len. Eine gründliche Reinigung mit Druckluft ist in diesem 

Fall nur bedingt möglich. In diesem Fall setzen Sie bitte 

zusätzlich eine Metallfiltermatte ein (siehe Abschnitt 5.7 

„Filtermatten (Zubehör) einbauen“).

Beachten Sie bei der Reinigung unbedingt die nachste-

henden Gefahren- und Sicherheitshinweise!

Gehen Sie bei der Reinigung bitte wie folgt vor:

Nehmen Sie den Chiller außer Betrieb, indem Sie die 

Spannungsversorgung an der übergeordneten Steue-

rung abschalten und gegen Wiedereinschalten si-

chern.

Ziehen Sie das Lamellengitter (Abb. 60, Pos. 2) an der 

Vorderseite des Chillers ab.

Kühlmedium für 

Chiller

Temp. 

[°C

Kälteleistungsver-

lust im Vergleich zu 

reinem Wasser [%]

Standard

(20 % Glykol)

Frostschutz: -10°C

10 -6

15 -6

18 -6

Outdoor

(30 % Glykol)

Frostschutz: -20°C

10 -13

15 -13

18 -13

Tab. 14: Leistungsverlust

Hinweis:

Die Gewährleistung und Haftung des Herstel-

lers ist in Fällen von unsachgemäßer Anwen-

dung und Behandlung des Chillers 

unwirksam. Um Probleme im Kühlmedium-

kreislauf (auch wassergekühlte Chiller) zu 

vermeiden, müssen die VGB-Kühlmittelricht-

linien (VGB-R 455 P) unbedingt eingehalten 

werden.

Gefahr!

Vor Inspektions- und Wartungsarbeiten 

den Chiller spannungsfrei schalten.

Gefahr!

Innerhalb des Chillers kann es bis zu ca. 

60°C heiß werden. Warten Sie ca. 10 Mi-

nuten, nachdem Sie den Chiller abge-

schaltet haben, damit sich die Leitung 

abkühlen kann.

Schnittgefahr!

Durch scharfkantige Verflüssigerlamel-

len! Verwenden Sie Handschuhe als per-

sönliche Schutzausrüstung.

Vorsicht!

Beschädigungsgefahr für die Verflüssi-

gerlamellen durch zu starke Druckluft!

Dosieren Sie die Druckluft so, dass Be-

schädigungen vermieden werden.



8 Inspektion und Wartung

DE

44 Rittal TopTherm Chiller

Abb. 60: Verflüssiger reinigen (abgebildet 3320.6xx und 

3334.6xx)

Reinigen Sie den Verflüssiger (Abb. 60, Pos. 1) mit 

Druckluft.

8.4 Filtermatte (Zubehör) reinigen

Typen 3318.600, 3318.610 und 3319.600, 3319.610, 

3360.100, 3360.250, 3360.470

Entfernen Sie das Lamellengitter an der Vorderseite 

des Chillers, indem Sie es vorsichtig vom Gehäuse ab-

ziehen. 

Die Lamellengitter sind mit Kunststoffzapfen am Ge-

häuse befestigt.

Entnehmen Sie die Filtermatte aus dem Lamellengit-

ter.

Reinigen Sie Metallfiltermatten mit einem Hoch-

druckstrahler.

Setzen Sie die gereinigte Metallfiltermatte in das La-

mellengitter und drücken Sie es wieder auf das Ge-

häuse.

Typen 3320.600, 3334.600 und 3334.660

Die Lamellengitter sind mit Kunststoffzapfen am Gehäu-

se befestigt.

Entfernen Sie das obere Lamellengitter an der Rück-

seite des Chillers, indem Sie es vorsichtig vom Gehäu-

se abziehen. 

Ziehen Sie die Filtermatte nach oben aus dem Chiller.

Reinigen Sie Metallfiltermatten mit einem Hoch-

druckstrahler.

Drücken Sie das obere Lamellengitter wieder auf das 

Gehäuse.

8.5 Kühlmediumtank entleeren

Entleeren Sie den Kühlmediumtank über den Tankent-

leerungsstutzen (Abb. 2 bis Abb. 9, Pos. 7) direkt oder 

mit einem Schlauch in einen Behälter. 

Beachten Sie bei der Entsorgung des Kühlmediums 

die geltenden örtlichen Wasserschutzrichtlinien.

Gefahr!

Verletzungsgefahr durch drehende Lüf-

terflügel! Entfernen Sie Lamellengitter 

erst, nachdem der Verflüssigerlüfter 

zum Stillstand gekommen ist.

Gefahr!

Verletzungsgefahr durch drehende Lüf-

terflügel! Entfernen Sie Lamellengitter 

erst, nachdem der Lüfter zum Stillstand 

gekommen ist.

Hinweis:

Wir empfehlen bei 3318.610 und 3319.610 

zur Tankentleerung eine externe Entlee-

rungsvorrichtung in den Kühlmediumauslass 

einzubauen. Sollten Sie keine Entleerungs-

vorrichtung installiert haben, müssen Sie die 

Verrohrung (Kühlmediumauslass) lösen, um 

den Tank entleeren zu können.
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Während des laufenden Betriebs arbeitet der Chiller in 

einem betriebssicheren Zustand. Der Chiller hält die Vor-

lauftemperatur des Kühlmediums auf dem eingestellten 

Sollwert.

Mögliche Ursachen für eine Abweichung vom Sollwert 

können sein:

– Kältebedarf zu groß

– Zu hohe Umgebungstemperatur

– Nichteinhaltung von notwendigen Abständen

– Verschmutzter Verdampfer

– Verschmutzter Verflüssiger

– Kältemittelmangel 

– Zu geringer Kühlmediumstand im Tank (nicht bei 

druckgeschlossenen Chillern)

– Kühlmediumtemperatur zu tief eingestellt

– Falsch eingestellte Parameter

Die Störungen dürfen nur durch unterwiesenes Fachper-

sonal beseitigt werden.

Zur Störungsanalyse bitte die Tab. 8 „Fehlercodes“ her-

anziehen oder unseren Service ansprechen:

Servicekontakt:

Rittal International Service

Auf dem Stützelberg

35745 Herborn

Telefon: +49 2772 505-1855

Fax: +49 2772 505-1850

E-Mail: service@rittal.de
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10 Stilllegung und Entsorgung

Die Stilllegung und Entsorgung des Chillers darf nur von 

autorisiertem Fachpersonal durchgeführt werden. Dazu 

muss der Chiller außer Betrieb genommen werden.

Schalten Sie den Chiller an der Netztrenneinrichtung 

spannungsfrei.

10.1 Stilllegung

Bei längerem Stillstand des Chillers (länger als ein 

½ Jahr) muss der Kühlmediumkreislauf entleert werden. 

Dadurch wird das Verdunsten des Wassers verhindert 

und das Wasser-Glykol-Verhältnis des Kühlmediums 

nicht verändert. Wenn dass Glykol eindickt, kann die 

Pumpendichtung zerstört werden.

Trennen Sie den Chiller von der Spannungsversor-

gung und sichern Sie ihn gegen Wiedereinschalten.

Demontieren Sie die Anschlüsse des Kühlmedium-

kreislaufs.

Beachten Sie bei der Entsorgung des Kühlmediums 

die geltenden örtlichen Wasserschutzrichtlinien, in 

Deutschland das Wasserhaushaltsgesetz.

Entleeren Sie den Kühlmediumkreislauf wie in Ab-

schnitt 8 „Inspektion und Wartung“ beschrieben.

Zur Wiederinbetriebnahme des Chillers nehmen Sie 

ihn in Betrieb wie im Abschnitt 6 „Inbetriebnahme“ be-

schrieben. Führen Sie die gleichen Kontrollen durch, 

wie dort beschrieben.

10.2 Entsorgung

Legen Sie den Chiller still (siehe Abschnitt 10.1 „Stillle-

gung“). 

Benachrichtigen Sie zur fachgerechten Entsorgung 

des Chillers Ihren Lieferanten bzw. unsere Service-Ab-

teilung.

 

Bescheinigung nach BGR 500 Kap. 2.35 und 

DIN EN 378-2 über die Prüfung einer Kälteanlage 

Vorsicht!

Umweltgefährdung! Ein absichtliches 

Ablassen des Kältemittels ist nicht er-

laubt. Kältemittel muss fachgerecht ent-

sorgt werden.

Hinweis:

Wird eine Anlage geändert oder länger als 

2 Jahre außer Betrieb genommen, ist eine er-

neute Prüfung durchzuführen und zu be-

scheinigen. Eine Änderung liegt vor:

– wenn eine Anlage geöffnet und auf ein an-

deres Kältemittel umgestellt wird,

– eine ortsfeste Anlage verlegt wird,

– eine bestehende Anlage erweitert oder um-

gebaut wird oder

– wesentliche Ausbesserungsarbeiten vor-

genommen werden.
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11.1 Anschluss-Set für Luft/Wasser-Wärme-

tauscher

Das Anschluss-Set dient zur fachgerechten Wasseran-

schlussverlegung zwischen Chiller und Luft/Wasser-

Wärmetauscher. Die Druckschläuche (L = 3,60 m) sind 

je nach Anwendung individuell ablängbar.

Lieferumfang:

– Schlauch für Wasserrücklauf

– Schlauch für Wasservorlauf inkl. Abgleichventil zur Vo-

lumenstromregulierung (Einstellbereich 3 bis 12 l/min)

– Befestigungsmaterial

Abb. 61: Anschluss-Set

11.2 Abgleichventil

Abgleichventil zum Einsatz bei Luft/Wasser-Wärmetau-

schern. Insbesondere bei Anzahl Luft/Wasser-Wärme-

tauscher > 1 in einem Kühlwasserkreislauf. Das korrekt 

eingestellte Ventil sichert dann allen Verbrauchern die 

gleiche Menge an Kühlmedium. Das Ventil dient zum hy-

draulischen Abgleich.

– Material: Messing

– Einstellbereich: 3 – 12 l/min

Abb. 62: Abgleichventil

11.3 Metallfilter (Aluminiumfilter)

Insbesondere für den Einsatz in staub- und ölhaltiger 

Umgebungsluft sollten auswaschbare Metallfilter ver-

wendet werden. Bei Kondensation von Luft oder Dampf 

an den Metalloberflächen bleiben eventuell vorhandene 

Partikel auf dem Metall haften und können mit Wasser 

oder fettlösenden Reinigungsmitteln problemlos ausge-

waschen werden.

Abb. 63: Metallfilter

11.4 Kühlmedium für Chiller (Fertiggemisch)

Chiller sind ausschließlich für die Kühlung eines Wasser-

Glykol-Gemischs geeignet. Dieses Kühlmedium dient 

neben dem Frostschutz dazu, Bakterienwachstum zu 

unterbinden sowie einen optimalen Korrosionsschutz zu 

erreichen.

Abb. 64: Kühlmedium für Chiller (Fertiggemisch)

Material VE Best.-Nr.

Wasserführende Teile EPDM/Mes-

sing

1 3201.990

Tab. 15: Anschluss-Set für Luft/Wasser-Wärmetauscher

Ausführung VE Best.-Nr.

G ¾" x Rp ½" zur Volumenstrom-

regulierung

1 3301.930

Tab. 16: Abgleichventil

G ¾" x Rp ¾" zur Volumenstrom-

regulierung

1 3301.940

Chiller VE Best.-Nr.

3318.600-609 / 3318.610-619 / 

3319.600-609 / 3319.610-619

1 3286.510

3320.600-609 / 3334.600-609 1 3286.520

3334.660-669 1 2 x 3286.510

3360.100-109 / 3360.250-259 / 

3360.470-479

1 3286.410

Tab. 17: Metallfilter

Ausführung VE Best.-Nr.

Tab. 16: Abgleichventil
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11.5 Nivellierfüße

Dient primär dazu, Höhendifferenzen bei Bodenuneben-

heiten auszugleichen. 

Abb. 65: Nivellierfüße

11.6 Doppel-Lenkrollen

Durch Lenkrollen ist der Chiller mobil und somit an ver-

schiedenen Produktionsorten einsetzbar.

Abb. 66: Doppel-Lenkrollen

Mischverhältnis Inhalt Best.-Nr.

1:4 (Indoor)
10 l 3301.960

25 l 3301.965

1:4 (Outdoor)
10 l 3301.950

25 l 3301.955

Tab. 18: Kühlmedium für Chiller (Fertiggemisch)

Befestigungsgewinde Verstellhöhe Best.-Nr.

M12 18 – 43 mm 4612.000

Tab. 19: Nivellierfüße

Befestigungs-

gewinde

Max. zulässige stati-

sche Last (je Rolle)

Best.-Nr.

M12 75 kg 6148.000

Tab. 20: Doppel-Lenkrollen
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12.1 P+ID-Schema

Erläuterungen zu den Abkürzungen finden Sie jeweils in 

der Ersatzteilliste des genannten Typs.

Typen 3318.600, 3319.600

Abb. 67: Typen 3318.600, 3319.600
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Typen 3318.610, 3319.610

Abb. 68: Typen 3318.610, 3319.610
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Typ 3320.600

Abb. 69: Typ 3320.600
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Typ 3334.600

Abb. 70: Typ 3334.600
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Typ 3334.660

Abb. 71: Typ 3334.660
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Typ 3360.100

Abb. 72: Typ 3360.100
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Typ 3360.250

Abb. 73: Typ 3360.250



12 Anhang

DE

56 Rittal TopTherm Chiller

Typ 3360.470

Abb. 74: Typ 3360.470
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12.2 Elektroschaltplan

Typen 3318.600, 3318.610 und 3319.600, 3319.610

Abb. 75: Typen 3318.600, 3318.610 und 3319.600, 3319.610

E
IN

S
P

E
IS

U
N

G
 

23
0 

V
 1

 5
0-

60
 H

z
B

5 
= 

E
X

TE
R

N
E

R
 F

Ü
H

LE
R

 
(O

P
TI

O
N

)
FR

E
IG

A
B

E
 

E
IN

G
A

N
G

S
TÖ

R
M

E
LD

U
N

G
A

2=
D

IS
P

LA
Y

F1
0 

M
1 

K
O

M
P

R
E

S
S

O
R

F2
0 

M
2 

LÜ
FT

E
R

F3
0 

M
3 

P
U

M
P

E

F5
0 

H
O

C
H

D
R

U
C

K
- 

S
C

H
A

LT
E

R

F6
0 

S
TR

Ö
M

U
N

G
S

- 
S

C
H

A
LT

E
R

B
1=

FÜ
H

LE
R

 M
E

D
IU

M
B

2=
FÜ

H
LE

R
 F

R
O

S
TS

C
H

U
TZ

B
3=

FÜ
H

LE
R

 L
U

FT
 E

IN
TR

IT
T

B
4=

FÜ
H

LE
R

 L
U

FT
 A

U
S

TR
IT

T



12 Anhang

DE

58 Rittal TopTherm Chiller

Typen 3320.600, 3334.600, 3360.100, 3360.250

Abb. 76: Typen 3320.600, 3334.600, 3360.100, 3360.250
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Typ 3334.660

Abb. 77: Typ 3334.660
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Typ 3360.470

Abb. 78: Typ 3360.470
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12.3 Ersatzteile

Ersatzteile können direkt auf der Internetseite von Rittal 

unter folgender Adresse bestellt werden:

– http://www.rittal.com/de_de/spare_parts

Wählen Sie hier die Bestellnummer Ihres Chillers aus 

und klicken Sie auf die Schaltfläche „weiter“.

Typen 3318.600, 3318.610, 3319.600 und 3319.610

Abb. 79: Ersatzteilzeichnung Typen 3318.600, 3318.610, 3319.600 und 3319.610

Legende

1 Kompressor

5 Radialventilator

6 Pumpe

15 Zubehörbeutel

20 Expansionsventil

25 Trockner

30 Pressostat

40 Regler

45 Gitter

46 Gitter

50 Abdeckung

55 Display

70 Temperaturfühler

71 Temperaturfühler

72 Durchflussmesser

92 Plattenwärmetauscher

96 Tank

100 Verflüssiger

102 Displaykabel

Hinweis:

Bei den verwendeten Komponenten handelt 

es sich um Rittal spezifische Bauteile. Zur Er-

haltung der zugesicherten Geräteeigenschaf-

ten (Leistung) empfehlen wir die Verwendung 

von original Rittal Ersatzteilen.
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62 Rittal TopTherm Chiller

Typen 3320.600, 3334.600 und 3334.660

Abb. 80: Ersatzteilzeichnung Typen 3320.600, 3334.600 und 3334.660
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Typ 3360.100

Abb. 81: Ersatzteilzeichnung Typ 3360.100
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64 Rittal TopTherm Chiller

Typ 3360.250

Abb. 82: Ersatzteilzeichnung Typ 3360.250
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12.4 Technische Daten

Typen 3318.600, 3318.610 und 3319.600, 3319.610

* Gemessen im freien Feld im Abstand von 1 m und bei einer Höhe von 1 m

Bezeichnung Einheit Best.-Nr.

3318.600 3318.610 3319.600 3319.610

Bemessungsspannung

Bemessungsfrequenz

V

Hz

230, 1~ 

50/60

230, 1~

50/60

230, 1~

50/60

230, 1~

50/60

Bemessungsstrom A 5,1/5,6 5,1/5,6 5,7/5,6 5,7/5,6

Anlaufstrom A 9,6/12 9,6/12 11,9/14,9 11,9/14,9

Bemessungsleistung kW 0,69/0,80 0,69/0,80 0,86/0,99 0,86/0,99

Gesamtkühlleistung bei:

Tw = 18°C, 

Tu = 32°C

kW 0,96/1,07 0,96/1,07 1,49/1,66 1,49/1,66

Gesamtkühlleistung bei:

Tw = 10°C, 

Tu = 32°C

kW 0,78/0,87 0,78/0,87 1,20/1,33 1,20/1,33

Gesamtkühlleistung bei:

kW 0,98/1,07 0,98/1,07 1,47/1,66 1,47/1,66Tw = 18°C, 

Tu = 35°C

nach 

DIN EN 14511

Kältemittel

– Typ

– Füllmasse

–

g

R134a

975

R134a

975

R134a

975

R134a

975

EER-rated

(Energy efficiency ratio)
1,38/1,33 1,38/1,33 1,71/1,67 1,71/1,67

Drücke bar HP 24 LP 11 HP 24 LP 11 HP 24 LP 11 HP 24 LP 11

Temperaturbereich °C +15…+43 +15…+43 +15…+43 +15…+43

Temperaturbereich Kühl-

medium
°C +10…+30 +10…+30 +10…+30 +10…+30

Fluid Druckbereich bar 0,2…3 0,2…3,5 0,2…3/0,2…4 0,2…3/0,2…4

Tankvolumen l – 2,5 – 2,5

Schallleistungspegel* 

EN 12102
dB (A) 62 62 62 62

IP Schutzart EN 60529 IP 44 IP 44 IP 44 IP 44 

Wasseranschlüsse 2 x ½"-Innen-

gewinde

2 x ½"-Innen-

gewinde

2 x ½"-Innen-

gewinde

2 x ½"-Innen-

gewinde

Gewicht / Betriebsgewicht kg 48/50,5 48/50,5 51/53,5 51/53,5

Tab. 21: Technische Daten 3318.600, 3318.610 und 3319.600, 3319.610

25 25 25 25

* GeGGGGGGGGeGGGGGGGGGGGGGGGGGGGeeGGGGGGGGGGGGGeGGGGG messen im freien Feld im AAAbstandnnnnnnn  vonnn 1 m unuuuunuuunununuuuunuuuuunuuuuuuuuuu d ddddddddddddddddddddddddddd dddddd bebbbbbebebbbbbebbbbbbbbbbbbbbbbbbb i eineeer Höheeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee vvvvvvvvvvvvvvvvvononoononoonooonoononoooonooooooonnononoooooooonnooooooo  1 m

Tab. 21:1111 Techninniiiische Daten 3318.6000, 3318.610 und 3319.600, 3319.6.. 10
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Typen 3320.600, 3334.600

* Gemessen im freien Feld im Abstand von 1 m und bei einer Höhe von 1 m

Bezeichnung Einheit Best.-Nr.

3320.600 3334.600

Bemessungsspannung

Bemessungsfrequenz

V

Hz

400, 3~

50/60

460, 3~

60

400, 3~

50/60

460, 3~

60

Bemessungsstrom A 4,05/4,35 4,35 5,6/5,9 6,15

Anlaufstrom A 14/17,1 14 24 24

Bemessungsleistung kW 2,03/2,39 2,67 2,88/3,24 4,02

Gesamtkühlleistung bei:

Tw = 18°C, 

Tu = 32°C

kW 3,00/3,40 3,40 4,50/5,40 5,40

Gesamtkühlleistung bei:

Tw = 10°C, 

Tu = 32°C

kW 2,65/3,00 3,00 3,90/4,70 4,70

Gesamtkühlleistung bei:

kW 2,59/3,33 3,33 4,48/5,28 5,28Tw = 18°C, 

Tu = 35°C

nach 

DIN EN 14511

Kältemittel

– Typ

– Füllmasse

–

g

R134a

1200

R134a

1500

EER-rated

(Energy efficiency ratio)
1,48/1,42 1,27 1,56/1,67 1,34

Drücke bar HP 24 LP 11 HP 24 LP 11

Temperaturbereich °C +15…+43 +15…+43

Temperaturbereich Kühl-

medium
°C +10…+30 +10…+30

Fluid Druckbereich
bar

1,45…3,2

2,25…5,4
2,25…5,4

1,45…3,2

2,25…5,4
2,25…5,4

Tankvolumen l 30 30

Schallleistungspegel* 

EN 12102
dB (A) 68 68

IP Schutzart EN 60529 IP 44 IP 44 

Wasseranschlüsse 2 x ½"-Innengewinde 2 x ½"-Innengewinde

Gewicht / Betriebsgewicht kg 88/118 94/124

Tab. 22: Technische Daten 3320.600, 3334.600

25 25

* GeGGGeGGeGGGGeGGGeGGGGGGGGGeGGeGGGGGeGGGGGGGGGeeeeGeGeeeeGGeeeeGGGGeeemessen im freien Feld im AAAbstaaaaaaandnnnnnnnnnnn  vonon 1 m und bei eieiiieiiieeiieeiieeiieiieiiiineneneeeeeeeneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeer rrrr rrrrrrrrrrrrrrrrr HöHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH he von 1 m

TaTTTTaaaaTaTaTaTaTTaTaaaaTTaTTaaab.bbbbb..b.b.bb.b.b.bb.bb 2222222222222222222222222:22:222222: TeTTeTeTTTTeeeTeTTTTTTeeeeechcccccccccccc ninnnnnnnnnnnnnnn sche Daten 3320.60000, 3334.6000
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Typ 3334.660

* Gemessen im freien Feld im Abstand von 1 m und bei einer Höhe von 1 m

Bezeichnung Einheit Best.-Nr.

3334.660

Bemessungsspannung

Bemessungsfrequenz

V

Hz

400, 3~

50/60

460, 3~

60

Bemessungsstrom A 8,2/8,5 8

Anlaufstrom A 40/40 40

Bemessungsleistung kW 3,98/4,37 5,32

Gesamtkühlleistung bei:

Tw = 18°C, 

Tu = 32°C

kW 6,06/6,62 6,62

Gesamtkühlleistung bei:

Tw = 10°C, 

Tu = 32°C

kW 4,80/5,15 5,15

Gesamtkühlleistung bei:

kW 5,93/6,48 6,48Tw = 18°C, 

Tu = 35°C

nach 

DIN EN 14511

Kältemittel

– Typ

– Füllmasse

–

g

R134a

2200

EER-rated

(Energy efficiency ratio)
1,52/1,52 1,24

Drücke bar HP 24 LP 11

Temperaturbereich °C +15…+43

Temperaturbereich Kühl-

medium
°C +10…+30

Fluid Druckbereich
bar

1,45…3,2

2,25…5,4
2,25…5,4

Tankvolumen l 30

Schallleistungspegel* 

EN 12102
dB (A) 69

IP Schutzart EN 60529 IP 44 

Wasseranschlüsse 2 x ½"-Innengewinde

Gewicht / Betriebsgewicht kg 125/155

Tab. 23: Technische Daten 3334.660

25

* GeGGGeGeGeGeGeGeGeGeGeGGeGeGeGeGGGeGeGeGeGeGGeGeeGeGeeGGeeeGGGGeeeGeGeeeeGeeeeeeeememmmmmmmmmmmmm ssen im freien Feld im AAAbstaaaaaaaaandnnnnnnnnn  vonoo  1 m und bei eieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee neneneneneneeneneneneennnnnneeeeenneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeer rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr HöHHHHHHHH he von 1 m

TaTTTTTaaaaTaaaaTTTTaaaaTaaTTTTTTaaaaaTaaaTaTTTTaaaaaab.bbbb.bbbbb.b.bbbbbbbbbbbbb 22222222223:3333333333333:333333:33333:3333: TeTeTeTTTTTeeeTeTTeTTeTeeTTTeTTTeeeTTTTTechcccchhcccchhcccchcccchniiiiiiiiiiiiiiiiscs he Daten 3334.66660
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Typ 3360.100

* Gemessen im freien Feld im Abstand von 1 m und bei einer Höhe von 1 m

Bezeichnung Einheit Best.-Nr.

3360.100

Bemessungsspannung

Bemessungsfrequenz

V

Hz

400, 3~

50/60

460, 3~

60

Bemessungsstrom A 4,2/4,0 4

Anlaufstrom A 15,6/15,6 15,6

Bemessungsleistung kW 1,16/1,21 1,21

Gesamtkühlleistung bei:

Tw = 18°C, 

Tu = 32°C

kW 1,00/1,10 1,10

Gesamtkühlleistung bei:

Tw = 10°C, 

Tu = 32°C

kW 0,80/0,90 0,90

Gesamtkühlleistung bei:

kW 0,98/1,07 1,07Tw = 18°C, 

Tu = 35°C

nach 

DIN EN 14511

Kältemittel

– Typ

– Füllmasse

–

g

R134a

500

EER-rated

(Energy efficiency ratio)
0,86/0,90 0,90

Drücke bar HP 24 LP 11

Temperaturbereich °C +15…+43

Temperaturbereich Kühl-

medium
°C +10…+30

Fluid Druckbereich
bar

0,5…2,3

1…3,2
1…3,2

Tankvolumen l 5

Schallleistungspegel* 

EN 12102
dB (A) 68

IP Schutzart EN 60529 IP 44 

Wasseranschlüsse Schnellkupplung

Gewicht / Betriebsgewicht kg 47/52

Tab. 24: Technische Daten 3360.100

25

* GeGeGGeGeGeGeGeeGeeeGeGeGeGeGGGGGeGGGGeeeeeeeeeeGGGeeeeGeGeGeeGGGGGGGGGGeeeeeeeGeGeGeGeGeGeGeGGGGeGGGGGeeeeeeememmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm ssen im freien Feld im AAbstaaaaandnnnnnnnn  vonoo  1 m und bei eieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee nenennnenneneneneenennnnennnnneneeeeeennneeeeennnneennnnnnnnnnnnnnnnnn r rrrrrrr Höhe von 1 m

TaTaTaTTTaaaaaaTaTTaTTaaab.bbbbbbbbb.bbbbb 222222222224:444:44:44444444 TeTeTTTeTTeeeeeeTTTTTTTeeeeechccccchchchchhhhchhhhhniscsssssssssssssssssss he Daten 3360.1000
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Typ 3360.250

* Gemessen im freien Feld im Abstand von 1 m und bei einer Höhe von 1 m

Bezeichnung Einheit Best.-Nr.

3360.250

Bemessungsspannung

Bemessungsfrequenz

V

Hz

400, 3~

50/60

460, 3~

60

Bemessungsstrom A 5,5/5,6 5,6

Anlaufstrom A 15,6/16,7 16,7

Bemessungsleistung kW 2,20/2,50 2,20

Gesamtkühlleistung bei:

Tw = 18°C, 

Tu = 32°C

kW 2,50/2,74 2,74

Gesamtkühlleistung bei:

Tw = 10°C, 

Tu = 32°C

kW 2,10/2,30 2,30

Gesamtkühlleistung bei:

kW 2,44/2,74 2,74Tw = 18°C, 

Tu = 35°C

nach 

DIN EN 14511

Kältemittel

– Typ

– Füllmasse

–

g

R134a

950

EER-rated

(Energy efficiency ratio)
1,13/1,10 1,10

Drücke bar HP 24 LP 11

Temperaturbereich °C +15…+43

Temperaturbereich Kühl-

medium
°C +10…+30

Fluid Druckbereich
bar

0,5…2,3

1…3,2
1…3,2

Tankvolumen l 10

Schallleistungspegel* 

EN 12102
dB (A) 68

IP Schutzart EN 60529 IP 44 

Wasseranschlüsse Schnellkupplung

Gewicht / Betriebsgewicht kg 78/88

Tab. 25: Technische Daten 3360.250

25

* GeGeGeGGGGGGeGeeeeGeGeGeGeGGGeGeGeeeGeeGeGGGGGGGGGeeeeeeeGeGGGeeeGeeGeGeGeGeGeeeGGGGeeeGGGGGGeeeeGeeememmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm ssen im freien Feld im AAAbstaaaaaaaandnnnnnnnnnnnnn  vonoo  1 m und bei eieeeeeeeeeeeeieeeieieinenenennneneeneeenenenenneeneneennnnnneneneenenennneennennnnnenenennnnnnnneeeeeeeneeeeeerrrrrrrrrrrrr Höhe von 1 m

TTaTTTTaaaTaTTaaaTTTTTTaaab.bbb.b.bbbbb.b.bbbbbbbbb.. 222222222222222225:::::5::::5::5:: TeTTTTeTeeeeeeTeTTeeeeeTTTTTTTeeechchcccchhhhchcccchchhcccchhninn scsssssssssssssss he Daten 3360.25550
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Typ 3360.470

* Gemessen im freien Feld im Abstand von 1 m und bei einer Höhe von 1 m

Bezeichnung Einheit Best.-Nr.

3360.470

Bemessungsspannung

Bemessungsfrequenz

V

Hz

400, 3~

50/60

460, 3~

60

Bemessungsstrom A 4,8/5,3 5,3

Anlaufstrom A 17/17 17

Bemessungsleistung kW 2,13/3,00 3,00

Gesamtkühlleistung bei:

Tw = 18°C, 

Tu = 32°C

kW 4,00/4,40 4,40

Gesamtkühlleistung bei:

Tw = 10°C, 

Tu = 32°C

kW 3,3/3,7 3,7

Gesamtkühlleistung bei:

kW 3,8/4,3 4,3Tw = 18°C, 

Tu = 35°C

nach 

DIN EN 14511

Kältemittel

– Typ

– Füllmasse

–

g

R134a

3000

EER-rated

(Energy efficiency ratio)
1,87/1,46 1,46

Drücke bar HP 24 LP 11

Temperaturbereich °C +15…+43

Temperaturbereich Kühl-

medium
°C +10…+30

Fluid Druckbereich
bar

1,5…3,5

2,5…5,2
2,5…5,2

Tankvolumen l 15

Schallleistungspegel* 

EN 12102
dB (A) 68

IP Schutzart EN 60529 IP 44 

Wasseranschlüsse ¾"-Innengewinde

Gewicht / Betriebsgewicht kg 99/114

Tab. 26: Technische Daten 3360.470

25

* GeGGGeGGGeGeGeGeGGeGGeGeGeGeGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGeGeGeGGGGeGGeeeeeGGeemessen im freien Feld im AAAbstaaaaaandnnnnnnn  vonon 1 m und bei eieeiiieeiiieeiiieeiiieeeieeeieeeieeee nenneeeeeeeneeeeeennneeeeeeeneenneeeeeeeenneeeeeeeeeeeeeeeeeeer rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr HöHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH he von 1 m

TaTTTTaTaTaTaaTTTTaTaTaaTTTTTTTaaaaaaTTTTTTTaaaaab.bbbbbb.bbbb.bbbbbb.bbbbb. 222222222222222222222222226:6666::666::666:::66:: TeTTTTTTeeeeTTTTTeeeeTTTTeeeeeTTTTeeeechccccccccccccccccc ninnnnnnnnnniinn sche Daten 3360.47770





◾ Enclosures

◾ Power Distribution

◾ Climate Control

◾ IT Infrastructure

◾ Software & Services

You can find the contact details of all 

Rittal companies throughout the world here.

www.rittal.com/contact
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